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«bgelaufmer Bedenkzeit das Bombardement eröffnet
wurde.

Wie eilig es die Franzosen mit ihrem Rückzug
hatten, diene als Beweis, daß sie uns in den Schanzen
10 bis 15 Geschütze überließen , schweren und leichten
Kalibers .

Von der 16 . Division haben die Regimenter Nr. 40,
70 und das 9 . Husaren-Regiment ans Trier wacker
gekämpft , das letztere sogar ein feindliches Jager-
Bataillon überritten und ohne Pardon zusammen¬
gehauen, was letztere auch verdient hatten. Nachdem
sie zuerst mit Tüchern gewinkt, legten sie sich nieder,
um dadurch anzudeuten, daß sie als Gefangenebetrachtet
und behandelt sein wollten . Nachdem die Reiter aber
auf ca . 50 Schritt herangekommen waren, gaben die
feindlichen Jäger Feuer auf dieselben und riefen dadurch
diesen Racheakt hervor Schrecklich und grausig war
es anzuschauen , wie diese braven Reitergestalten mit
einer wahren Wildheit und mit hochgeschwungenem
Säbel, Alles vor sich niederhauend , dahinjagten, so daß
besonders die 4. Eskadron am anderen Tage über und
über mit Blut bespritzt und besudelt, ihren Einzug in
Amiens haltend , die Einwohner in nicht geringen
Schrecken versetzte.

Wie in allen vorhergehenden Schlachten und Ge¬
fechten, war es auch hier wieder unsere herrliche und
brave Artillerie, welche mit ihrem mörderischen , Alles
vernichtenden Feuer, die Palme des Sieges brechen
half . Meine Feder fft zu schwach , um alle die Greuel
der Verwüstung zu schildern, welche die Granaten der
5 . vierpfündigen leichten und der 5 . vierpfündigen
schweren Batterie bei unserer Stellung m den feind¬
lichen Schanzen, an Pferden und Menschen , angerichtet .
Wie auf dem Exerzierplatz avancirten diese braven
Kanoniere, ruhig und sicher unter dem Brummen und
Sausen der feindlichen Granaten und Gewehrkugeln
ihre Geschütze bedienend .

Aber auch Hut ab vor den braven Infanterie-
Regimentern Nr . 70, 40 und 33, welch

' letzteres der
18 . Division zugetheilt war : sie haben brav gestritten,
aber schwere Verluste erlitten.

"
I -XIX.

Bei Braune la Rolande .
(Telegramme.)

Versailles , Montag , 28. November 1870 .
Generalfeldmarschall Prinz Friedrich Karl meldet :
„Am 28 . wurde das X . Armeekorps durch bedeutend
überlegene Kräfte des Gegners angegriffen . Es kon-
zentrirte sich bei Beaune la Rolande , ivoselbst es sich
siegreich behauptete und am Nachmittage durch die
5 . Division und 1 . Kavallerie-Division unterstützt wurde.

Unser Verlust 1000 Mann, feindlicher Verlust sehr
bedeutend , 1800 Gefangene in unseren Händen. Der
Kampf endete nach 5 Uhr .

"
Ferner fft von der 1 . Armee Meldung eingegangen :

„In Folge der siegreichen Schlacht am 27 . d . M. fft
Amiens vom General Goeben besetzt worden .

"
v . Podbielski .

Versailles , Dienstag, 29 . November 1870.
Prinz Friedrich Karl meldet : „ Das gestrige Ge¬
fecht fft eine wahre Niederlage des größten
Theiles der Loire - Armee , von der das ganze
XX . Korps und wahrscheinlich auch das XVIII . und
Theile des XV . und XVI . da warm ; nach ftanzösischen
Angaben 70,000 Mann . Das XX . focht ganz , die
anderen theilweise . Der Feind ließ 1000 Todte ans
dem Schlachtfelde und soll ühM 4000 Blessirte haben ,
1600 gesunde Gefangme , die sich stündlich mehrm.
Gesammeverlust wohl 7000 Mann . General d 'Aurelles
soll blessirt sein. Unser Verlust ist 1000 Mann , wenig
Offiziere.

"
*

„ Am 28 . November, Morgens 9 Uhr, so lautet
der Schlachtbericht des „ Preußischen Staats -Anzeigers " ,
wurde das Wtädtchen Beaune von einer an Zahl
dreifach überlegenen Streitmacht angegriffen . Es warm
Linientruppen und nach den in unfern Händen befind¬
lichen Gefangenen zu schließen, scheinen in Ansehung
des folgenreichen Unternehmms absichtlich Kerntruppen
verwendet worden zu sein . Der Anmarsch auf Beaune
erfolgte mit großer Schnelligkeit , der Angriff selbst
war äußerst heftig und geschah von drei Seitm, in der
Front , der Flanke, indem der Feind das Dorf Batilly
nahm , im Rücken von La Pierre -pervöe aus . Die Ab¬
sicht des Feindes ging dahin , das X. Corps im rechten
Flügel und im Rücken zu fafsm, um die ganze Auf¬
stellung desselben von Beaune bis Longoar aufzurollm.
Der Brennpunkt des Kampfes war das Städtchen
Beaune , das von der Brigade von Wedell , vom 16 . und
57 . Infanterie-Regiment besetzt war. Die Bertheidigung
der Position war eine wahrhafte Heldenthat un¬
serer Truppen, namentlich des 16 . Regiments.
An allen Ausgängen der Ortschaft waren Barrikaden
errichtet worden , jedes Haus, jedes von einer Mauer
umschlossene Gehöft war schnell zu einer lleinm Festung
umgewandelt worden . Unzählige Male und mit fast
unwiderstehlicherWucht wurden die Angriffe des Feindes
versucht , und wiederholt immer neue Kolonnm gegen
die improvisirten Bollwerke geführt ; die Unseren ließen
diese auf einige hundert Schritte herankommen, dann
gabeit sie ihre Salve und niedergestreckt lag Mann an
Mann , fast in derselben Ordnung , in welcher sie an-
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lxviii .
Bei Amiens.
(Telegramm .)

Versailles , 28 . November 1870 . Der Königin
Augusta in Berlin . Gestern siegreiches Treffen süd¬
lich von Amiens durch General Manteuffel mit einem
Theile der 1 . Armee . Einige Tausend Mann feindlicher
Verlust , 700 Gefangene, eine Fahne der Mobilgarde .
9. Husaren-Regiment ritt ein Marine-Bataillon nieder.
Unser Verlust nicht unbedeutend. Wilhelm .

* -»$
Einem Soldatenbriefe entnehmen wir Nachfolgendes

über die Schacht bei Amiens:
„Amiens , 29 . November 1870 .

Am Sonntag den 27 . November, Morgens halb
5 Uhr, traf der Befehl des Generals von Goeben ein,
daß die Truppen des 8 . Armeekorps resp . der 16.
Division und 32 . Brigade nach bereitetem und einge¬
nommenem Frühstück den Vormarsch von Lumel nach
Amiens antreten sollten , und zwar Punkt 8 Uhr.

Nachdem wir nun ausaeruht und durch einen
kräftigen Morgenimbiß gestärkt , unter Erzählen und
Scherzen über gute und schlechte Quartiere , unter Ab-
singung von Liedern den Marsch angetreten , erreichten
wir nach einer Stunde den Feind , der sich in dem
Gehölze von Dury und auf den Höhen von Amiens,
welche durch ihre Verschanzungen einer Festung glichen,
festgesetzt hatte und sich bis nach eingetretener Dunkel¬
heit wacker vertheidigte , dann aber die Nacht und die
Eisenbahn dazu benützte, sich , seine Verwundeten und
sein Kriegsmaterial auf Rambouillet zurückzuziehen .
Nachdem wir die Nacht auf dem Schlachtfelde biwakirt
hatten , nahmen wir Besitz von den Schanzen , sowie
von der Stadt Amiens. Die Citadelle, worin sich das
ganze 10 . französische Regiment nebst 300 Mann
Marine -Artillerie befindet , hatte sich nach wiederholter
Aufforderung zur Uebergabe bis jetzt noch nicht dazu
entschließen können, worauf »ach gestellter und Mittags

Die 'Uaradieswittwe .
48) Roman von H . Palms - P aysen .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
An Ruths Widerstand hatte Adelheid wohl zuletzt ,

nein, niemals gedacht . Warum sollte sie also da nicht
hoffen und ihre Pläne mit Energie verfolgen ?

Dicht vor der Stadt trennte sich die Gesellschaft.
Adelheid nahm den Eindruck mit fort, daß sie den Prinzen
noch häufig Wiedersehen , daß er ihr seinen Besuch machen ,
mit den Zähren» und somit hinfort auch mit Ruth noch
manchen Ritt unternehmen werde. Sie zeigte sich ob ihrer
kleinen , ivohlgelungeuen Jntriguen und der verheißungs¬
vollen Zukunft in sehr guter Laune . Statt biteft heini¬
fahren zu lassen , dtrigirte ste den Wagen in dt« Stadt
hinein, indem sie Ruth erklärte : man müsse erst bei
Günther vorsprechen , damit BucephaluS seinen Stand
morgen in Ordnung finde, der Onkel überhaupt Bescheid
wiffe — «ine Bemerkung, die Ruth , da» Blut , i« die
Wangen trieb und da» Herz p«chen machte . Der ge¬
fürchteten Begegnung mit ihm konnte sie ja nicht entgehen,
aber «inen Auffchub hätte sie doch gern gehabt , den Onkel
jedenfalls lieber zuerst allein , nicht in Anwesenheit der
Mutter gesprochen , durch deren Gegenwart ihr ja jede
Erklärung der Thatsachen abgeschnitten ward . Wußte sie
doch allzu geua«, wie sehr diese dem Onkel zürnen würde ,
« sichre ste, wie hart er st« angefaßt » wie scharf, wie
rücksichtslos er st« beurthellt , und daß er es war, der ihr

die Lust an dem von der Mntter so eifrig
angerathenen Reitunterricht geraubt hatte . Das wollte
sie nicht . Die Mntter sollte dem Onkel nicht zürnen .
Sie sollte ihn so gern behalten wie bisher . Streit sollte
nicht zwischen ihnen entstehen , das freundliche, sympathische
Verhältniß zwischen beiden nie und nimmer gestört werden.
Seitdem Onkel Günther inS HanS gekommen — das
konnte ihr ja nicht entgehe » — , fühlte die Mutter sich
glücklicher , ruhiger und in ihren Stivunuugeu gleich¬
mäßiger . Sonst kamen doch mal Tage , wo sie geklagt,
geseufzt: Ach, wie oft fehlt mir Euer lieber Vater; wie
soll ich mich in dieser oder jener Sache verhalten , wie die
Erziehung der Knaben leiten, was Max hierzu oder dazu
rathen würde , und dergleichen Reden mehr. Jetzt klagte ste nie
mehr ; immer hieß es : wir wollen Onkel Günther fragen,
der weiß das besser wie wir — oder : Wie freue ich mich,
heute Abend kommt der Onkel zu nüs — wir wollen die
ZährenS nicht dazu einladen, mit ihm allein ist e» ge-
müthlicher. Oder : Heut ist Konzert, ich mache mir nicht»
daraus , denn Günther fährt anfs Land und bittet um
meine Gesellschaft . — Anderseits zeigte sich Onkel Günthers
Sympathie für ihre vergötterte Mutter nicht weniger
deutlich. Bet seinem jedesmaligen Besuch im Hanse suchte
er ausschließlich ihre Gesellschaft auf , erwieS ihr bei jeder
Gelegenheit eine ausgezeichnete Aufmerksamkeit , legte
Werth auf Alles , was sie sagte , war stets ganz Ohr ,
ganz Theilnahme für Alle », was sie erzählte, hoffte und
plante. Uud wie schnell hatte fich sei» ironisirende»

Benehmen gegen die Mutter wieder in Freundlichkeit und
Natürlichkeit ningewandelt , gedachte sie der gestrigen
Arbeitsstunde, wo beide flüsternd, Kopf an Kopf ver¬
traulich neben einander gestanden uud sich hernach so ver¬
söhnlich zngenickt hatten . Nein , kein Mißton sollte in dies
freundschaftliche Verhältniß hineinklingen.

So konnte ihr , als der Wagen vor Günthers Woh¬
nung hielt , Johanns Bescheid , der Herr Regiernngsrath
befände sich eben jetzt draußen iji der Villa der Herrschaft,
keineswegs so willkommen sein wie Adelheid.

Wider Erwarten traf »um gleichwohl doch nicht zu¬
sammen. Günther hatte eben kurz vor der Rückkehr der
Seinigen da » HauS verlassen, Max war spazieren gegangen
und nun erbot sich Ruth übereifrig zu einem Gang in die
Stadt, wünschte bei dem Onkel vorzuspreche « und da»
Nöthige mit ihm zu verabrede ».

So , in der Entfernung, noch nicht unter dem Ban«
seiner Angen , nicht unter dem Eindruck seiner Stimme,
besaß ste noch sehr viel Muth und Thatkraft . Sich mit
irgend einer Seelenlast, als welche sie diesen ersten verim-
glückten EntsagnngSversuch ansah, umherschleppen , sich über¬
haupt um irgend etwa» baugeu zu müssen , da» kannte sie
noch nicht und wünschte stch nuu je ehcr desto lieber durch
eine freimüthige Aussprache zu befreie ». Benutzte ste die
Pferdebahn, so konnte ste in etwa einer Stunde alle» ab¬
gemacht haben und danach einer ruhigen Nacht entgegen»
seheu , die ihr mit diesem abscheulichen , ui« gekannten Druck
hinter der Stirn gefehlt habe« würde. (Forts, folgt.)



Sekte 2.
gerückt kamen, dabei bewarfen die feindlichen Batterien
die Stadt mit einem Hagel von Granaten , fo daß die-
MKe « vechchiedenen Stellen zu brennen anfing ; aber
itnfcK Truppen hieltm aus , wichen nicht einen Fußbreit. Trotz immer neuer in's Gefecht geführter
Bgtztillone, immer härterer Vorstöße konnte der Feind
nichts an Terrain gewinnen . Der Kampf währte von
VyMittags gegen 10 Uhr bis Nachmittags gegen 4 Uhr,wodie 5. Division mit 4 Bataillonen von
Bohne aus in den Gang des Gefechtes eingriff,den linken Flügel des Feindes bedrohte und dem¬
selben namentlich beim Sturm des Forets de la
Stai empfindliche Verluste beibrachte . Während die
Brigade von Wedell den Kampf um die Hauptstellung
führte, waren die übrigen Theile des 10 . Korps aufder Wtazen Linie der Ausstellung auf den zwischenBeaune und Longorni gelegenen Höhen mit feindlichen
Abtheilungen engagirt ; die 10 . Jäger hatten dem
Feirlde gegenüber bei dem Dorfe Corbeilles namhafte
Erfolge errungen, bis sie auf Befehl des kommandiren -
den Generals zur Unterstützung der Brigade von Wedell
detachirt wurden. Unsere Verluste belaufen sich anTodten und Verwundeten etwa auf 600 Mann ; die
Franzosen hatten 1100 Tobte , die meisten um Beaune
und in dem von der 5 . Division genommenen Gehölz,5000 Verwundete und 1600 Gefangene verloren. Das
Resultat des kampfesheißen Tages war , daß wir unsere
Vorpostenlinie behaupteten und der Feind auf Bois
commun und Bellegarde seinen Abzug nehmen und seine
Absicht als vereitelt bettachten mußte. Von Nachmittagan war der General-Feldmarschall Prinz Friedrich Karl
auf dem Kampfplatz erschienen. Der Lorbeer für die
ersten, siegreich zurückgejchlagenen Angriffe der Loire-
Armee durch die 2 . Armee gebührt dem 10. Korps .

"

Staatssekretäre und preatzische
Staatsminister .

In den „ Hamburger Nachrichten ' nimmt neuerdings
augenscheinlich ein bekannter Mitarbeiter wieder häufiger darWort . So heißt t» diesmal in einer Abwehr offiziöser Be-
hauptungen :

I » einem Artikel älteren Datum », der un» nachträglich
zur Besprechung empfohlen wird, behauptet der offiziöse
»Hamburger Korrespondent' , die Staatssekretäre im Aus¬
wärtigen Amte und im Reichsamte der Innern » seit längererZeit regelmäßig Mitglieder dei preußischen Staatsuiiui »
tzeriumS . ' Dieses » regelmäßig' trifft nicht zu und ist eine
Fiktion im Sinne der Aenderung unserer staatlichen Ein -
richtungen. Herr v . Boetticher, au deffen Stellung der ojfi -
ziöse Artikel auknüpst, hat uie als regelmäßiges Mitglied der
preußischen StaatSminifteriumS in Funktion gestanden , sondernnur als Vertreter der reichskanzlerischen und der Reichs -
Politik innerhalb de» preußischen Ministeriums in allen den
Fällen , wo der Reichskanzler selbst nicht im Stande war , die
ReichSintereffen wahrzunehmen. Er ist preußischer Minister ,ebenso wie Delbrück und Hofmann , immer nur als Hilft ,
arbeiter de» Ministerpräsidenten in deffen Eigenschaft al»
Reichskanzler gewesen.

Die auwärtigen Angelegenheiten hat FürstBismarck , so lange er gesund genug war , stets sich
selbst Vorbehalten , und nur in der letzten Zeit
seines Amtes seinen Sohn , den Trafen Her¬bert , nachdem er ihn ein Jahrzehnt hindurch in
alle Berhältniffe selbst ringeweiht hatte, als Vertreter auchder auswärtigrn Politik im preußischen StaatSwinifterium
herangezode » . Er geschah dies in dem Sinne , den FürstBismarck neuerdings auch öffentlich vertreten hat : die einzelnen
Bundesregierungen a » der Reichsregierung und selbst deren
auswärtiger Politik lebhafter, al« bi« dahin der Fall war ,zu betheiligen . Die Verleihung des preußischen Ministe r -
titels an de» Grafen Herbert in seiner Eigenschaft alS

Bücherschau.
Kyrisivaumschmuck. Beschäftigung für häusliche Kreise .Von I . K . Rarster und H . G . Eckhardt , Zeichenlehrern in

Bremen. Geheftet M . 1 .50 . Verlag von M . Heinsiur Nach¬
folger in Breme» . Das in feinster Ausstattung vorliegende,mit 24 schwarzen und 4 farbigen ganzseitigen Tafeln , einer
Mustertafel und erläuterndem Text versehene Werk wird vielen
Eltern sehr willkommen sein . Sie können ihren Kindern
damit ein hübsches und nützlicher Geschenk mache» . Der i»
dem Büchlein abgebildete verschiedenartige Christbaumschmuck
ist nach der gegebenen Anleitung sehr leicht anzufertigen. Dir
Anfertigung erfordert nur wenig Rau « und Material und
verursacht weder Geräusch noch Staub . Die Arbeiten ge¬
wöhnen die Kinder an Sauberkeit und Akkuratesse, schärfen
da » Auge für geomrtrische u,,d ornamentale Formen und für
farbigen Schmuck, geben der Phantasie Anregung zur Er -
finbung neuer Verzierungen und spornen zur Ausdauer im
Fleiß an . Wir können allen Eltern nur empfehlen , dieses
nützliche, erzieherisch wirkende Büchlein ihren Kindern auf den
Weihnachtstisch zu legen .

Eine Hirschjagd im Eeenebel, in dem zarten , weichen
Eilberdampf, der die Thäler des schottischen Hochländer in
der Morgenfrühe umschleiert , bildet das Motiv zu einem ent¬
zückend frischen Bild« de» Engländers Robert W . Macbeth,da» die „ Moder «« Knust " (Berlin W . 57 . Verlag von
Rich . Bong , Preis pro Heft 60 Pf .) in ihrem Heft 6 mit
jener feinfühligen, schmiegsamen Nachempfindung wiedergiebt ,
welch« die Bong'schen Holzschnitte vor allen anderen auS -
zeichnet und ihnen ihre delikaten , intimen Reize verleiht. In
Vorbereitung befindet stch die Weihnachtsnummer der
»Modernen Kunst' , eine Extra -Ausgabe, di« stets besonders
»»rueh» uod küostlerisch uuSgestattet K u»d sich sät Jahren

- Vidi sch e fjtiiife
Staatssekretär der Aeußern im Reiche erfolgte erst unter
Kaiser Friedrich , der geneigt war , dem Grasen Herbert
nach Analogie des fürstlichen Hauses Pleß den Prinzen¬titel zn verleihe » , wogegen Fürst Bismarck Widerspruch
erhob und bat, wenn seinem Sohne eine Gnade erzeigt werden
solle, ihn zum Mitglieds des preußischen StaatSministcriumS
zu ernennen, in welchem er, der Fürst , doch einer in aus¬
wärtigen Dingen fachgemäßen Unterstützungzu bedürfen glaubt ,
wie fie ihm fein Sohn nach langjähriger Schulung im Dienst
gewähren könne. Es ist durchaus ein unberechtigtes Argument,wenn man annimmt, daß die Staatssekretäre des auswärtigen
Reichsamts . regelmäßige ' Mitglieder des preußischen Staats¬
ministeriums feien . Ihre Ernennung ist vielmehr lediglich
eine Zweckmäßigkeitr - und unter Umstände » eine Rang - und
GrhaltSfrage. Daß die zur Asfistenz de» Ministerpräsidentenin seiner Eigenschaft als Reichskanzler geschaffenen preußischen
Staatsminister lediglich die Aufgabe habe», in Abwesenheit
des Reichskanzler « deffen Reichspolitik im Staatsministerium
zur Geltung zu bringen, ist eine Ansicht , die in keiner Weise ,
wie der offiziöse Artikel im » Hamb. Korr . ' meint» nur die
Seite der Sache berührt - und deshalb zu eug gefaßt ist, sondern
fie entspricht genau der verfaffungSmäßigen Kompetenz . »

Daß , wie der offiziöse Artikel weiter andeutet, der
Monarch das Recht hat, sich durch Befragung jeder Beamten
zu informireu, auch über die Politik des Vorgesetzten diese »
Beamten und daß es deffen Pflicht ist, die gestellten Fragen
»ach Pflicht und Gewissen zu beantworten, wollen wir nicht
bestreiten . Wir hatten aber unter Friedrich Wilhelm IV.in Preußen die nämliche Verfaffung wie heute , während
Kaiser Wilhelm I. die Gewohnheit hatte, die königlichen
Entschließungen nur mit den dazu berufenen Beamten, mit
jedem in seinem Reffort, zu verhairdel » . Daß sei» HerrBruder diese Regel nicht beobachtete, hatte die Camarilla -
bildring zur Folge, über die späterhin ja von konstitutio¬
neller Seite mannigfach Beschwerde geführt worden ist. Die
Camarilla unter Friedrich Wilhelm IV. bildete „»zweisclhasteine Erschwerung der StaatSgeschäfte , aber sie bestand aus
Männern , die auch ihrerseits nach ihrer politischen Vorbildung
verantwortliche ministerielle Stellungen hätten übernehmen
könne» , wie Gerlach , Groeben, Radowitz , Bunsen u . s. w.Der offiziöse Artikel im » Hamburger Korrespondenten'
enthält noch die Bemerkung, daß nach preußischem StaatSrechte
jeder Staatsminister eine gauz selbständige Stellung und das
Recht freier Abstimmung habe . Der Satz paßt a»f alle
Minister , die ein Ressort haben , aber nicht auf diejenigen
Reichsbeamten , die lediglich zur Unterstützung der Reichspolitikals Beistände des Reichskanzlers bei Ab - oder Anwesenheit
ihre ! Vorgesetzten zn preußischen StaatSuiinister » ernannt
worden sind . Wen» der offiziöse Artikel damit schließt, daß
»beide Staatssekretäre ' in wichtigen Einzelfragen im preußische »
StaatSministerium abweichend von dem Reichskanzler gestimmt
hätte» , so ist das eine Unwahrheit insofern , als der Staats¬
sekretär des Auswärtigen dabei mit einbegriffen erscheint ; und
daß der Staatssekretär des Inner » gegen den Reichskanzler
gestimmt Hai, trifft doch nur für die letzte Staatsmi »isterial-
sitznng zu , nachdem dem ersten Reichskanzler die kaiserlicheAutorität nicht mehr zur Seite stand und belastet nur Herrn
von Boetticher . Hierin wurzelt, wie wir glauben, die
Kritik, die von Seiten de« ersten Reichskanzler « da« Verhalten
der genannten Staatssekretärs treffen mag . Die Frage ,ob Herr v . Boetticher nicht berechtigt war , wie seine Freundein der Publizistik eS behauptet habe » , bei Meinungsverschie¬
denheit mit dem Kanzler in eine» Kampf mit dem Monarchen
einzntrete» , enthält doch eine vollständige Fälschung der mini¬
steriellen Situation . Die »Rat . Lib . Korr . ' sagt darüber , daßer in Preußen schon zur Zeit des absoluten Königthiims nicht
a» Kämpfen — sagen wir lieber MeinuiigSverschiedenheiten —
zwischen dem König und den Ministern gefehlt habe und sie
folgert daraus weiter, daß die Demüthigung Preußens im
Jahre 1806 nicht zum kleinsten Theile durch die gefügigen ,damals unverantwortlichen Minister verschuldet gewesen seien.Sie nimmt also schon damals, im unbeschränkten Absolutismus,für die Minister die Befiraniß in Anspruch , die Klarheit und
Entscheidung schwebender Fragen im » Kampfe ' zu gewinnenund äußert dabei , er sei doch nicht verfassungsmäßig, wenn
ein Minister seine unbedingteGefügigkeit gegenüber dem Willen

im In » und AuSlondr einstimmigerAnerkennung erfreut. Die
WeihnachtSnummer wird Abonnenten zum Preise von 1 M . ge¬
liefert, znbeziehen durch Bielefeld'«Hofbuchhandlungin Karlsruhe .

Der Kkaviernnterricht wie er fei« soll von A.EccariuS-Sieber (Preis Fr . 2 . — ; Th. Schröter, Zürich).
In 15 Abhandlungen gibt der als Autorität auf diesem
Gebiete wohl zu beachtende Verfaffer Aufklärung und Be¬
lehrung über die wichtigsten Fragen betreffend die Gestaltungund Handhabung der Unterrichte« für die Lehrer, Schülerund Freunde de« Klavierspiels. Da« vorzüglich « « ufik-
pädagogische Buch lehrt, wie da« Klavierspiel zu einem
idealen BildungS- und Unterhaltungsmittel erhoben wird.Der Anhang enthält einen vollständigen Lehrgang von der
ersten Unterweisung an bis zur Ausbildung für den Konzert¬
saal. Die Schrift wird in der klavierspielenden Wett sehr
willkommen sein.

„ Der Kandgriff des Konietzüs " — der derb, Griff,mit dem ein riesenstarker Oberschlesier sich im Nahekampfeinen gefährlichen französischen Schützen mitten au« den
Reihen der Feinde herausholte, um ihn »zum Andenken ' gleichals Gefangenen dazubehalten — da» ist der Titel einer
lustigen Episode in der soeben erschienenen Lieferung 11 de»
an erschütternden und heroischen Szenen so reichen Werke«
„Kriegs-Erinnerungen . Wie wir unser Eisern Kreuz erwarben '
(Berlin W . , Deutsches VerlagShauS Bong u . Co ., 15 Lie¬
ferungen zn 50 Pfennig). Wie fo oft im Kriegt, fo ver¬
schlingen sich auch hier die krausen , glitzernden Arabeske « de«
Drolligen, des Komischen mit dem dunklen Grunde de«
Furchtbar - Ernsten und Tragischen . Unter den frisch.fröhlichen
Ueberschriften : „ Utberfalltner Ueberfall' , . Die Petroleure ' ,, Mulh n»d Glück ' , . Ich habe immer gern Feinde« - Rücken
betrachtet ' . «Der Ueberwiade» der Muselmänner ' n. f, m.
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de« Königs durch feine Beamteneigenfchaft }fln decken suche ;dar Staatsintereffe verlangt unbedingt eine iflndere Anffaffuug
deS^MinisterberufeS/^ ^

Zur Reform der Znckersteuer .
i .

Die Zeitschrift . Deutsche Zuckerindustrie ' macht über den
Gesetzentwurf , der jetzt dem BundeSrathe vorliegt , folgende
Mittheilungeu : Der Entwurf stützt sich nicht auf den Antrag ,
den der Abg. Paasche in der vorigen Session im Reichstage
eingebracht hat , wie in einigen Zeitungen verbreitet worden
ist, sondern auf die Berathungen , die im Mai d . I . zwischen
der Reichsregierung und den Sachverständigender Zuckerindustrie
stattfanden, da die Regierung von der Ansicht ausging , daß
nur ein solcher Gesetzentwurf , deffen Grundlagen dir Zustimmung
der Industrie gefunden , Aussicht auf Annahme im Reichstag«
habe. Die Reform der Zuckersteuer , die nun der Befchluß-
faffung de» BundeSrath» und de« Reichstag« unterworfen werden
soll, erstrebt die Erhöhung der Autsuhrprämien , da¬
mit die deutsche Zuckerinduftri« der höher prämiirteu Konkurrenz
der übrigen Zuckrrländer die Spitze bieten kann. Außerdem
hat die Industrie die Kontingentirung der Zuckerproduk¬
tion gewünscht , um nach Möglichkeit den Druck auf die Preise
de« Weltmärkte« zu verhüte», der au» unbegrenzter Erzeugung
hervorgeht, und um die PrämienauSgabe de« Reich« in a»ge-
meffenen Grenzen zu hatten. Daneben hält die Reichsregie¬
rung zum besonderen Schutz der kleineren Betriebe eine Be -
triebsabgabe für erforderlich , die mit der Größe des
Betrieb» steigen soll. Diese Idee ist bekanntermaßen für
die Brauntweinbreunereien durch da» jüngste SpirituSsteuer -
gesetz bereit« verwirklicht , soll nun auf die Zuckerfabriken und.
wie man annimmt, später auch auf die Brauerei !,idustrie über-
tragen werden . Hand in Hand mit der Erhöhung der Aus¬
fuhrprämien muß eine Erhöhung der Zuckersteuer gehen .

Der Betriebsabgabe unterliegen die Rüben verarbeitenden
Fabriken , sowie die Melaffeentzuckerungsanstalten, ebenso
erstreckt sich nur auf diese beiden Arten von Zuckerfabriken die
Kontingentirung, da die Raffinerien keinen Zucker erzeugen ,
sondern ihn nur umarbeiten, somit nicht in der Lage sind ,
die Zuckererzeugung zu vermehren. Die Betriebsabgabe soll
so bemeffen werden , daß sie für eine Rohzuckersabrik , welche
150,000 Zentner (zu 50 Kilogr .) Zucker erzeugt, durchschnitt¬
lich 20 Ps . pro Zentner Zucker beträgt . Die AuSsahrzuschüffe
sind mit 2 M . pro Zentner Rohzucker und 2 .62 '/, M . pro
Zentner Raffinade angeiiomme » , während für die eigentliche
Zuckerstcuer der Satz von 12 M . vorgesehen ist . Im Interesse der
Reichskasse soll dar Maß der alljährlichauszugebendenZuschüsse
(Prämien ) eine feste Begrenzung dadurch finde » , daß nur ein be¬
stimmterProzentsatz de» Ertrags der Zuckerstcuer für die Zuschvffe
verwendet werde » darf . Außerdem darf die Einnahme au
Betriebsabgabe zur Zuschußgewährung verausgabt werden .
Geht die ihatsächlich ansgegebene Zufchnßsumme eines Be¬
triebsjahrs über den dafür anSgesetzten Betrag hinaus , so ist
der überschießende Betrag von den betriebSstenerpflichtigen
Fabriken znrnckznzahleii . Diese Rückzablnngen müssen sich a»
die Koiitiiigentirnilg aulehnen. Zu diesem Zweck soll für jede
Rüben verarbeitende Fabrik und MelassenentzuckernugSanstalt
alljährlich ein Kontingent festgesetzt werde » , bei deffen lieber»
schreitung die einzelnen Fabriken je nach der Größe ihrer
Ueberschreituug zur Deckung des vorerwähnten etwaigen Fehl¬
betrag« herangezogen werden . Außerdem soll daS Super »
kontingent mit einem besonderen Zuschlag pro Zentner
Zucker getroffen werden , falls das Superkantingent über
5 pCt. der Kontingents beträgt . Für die Festsetzung der
eiiizelnen Kontingente hat man i» den seinerzeitigen Be¬
rathungen der Regierung mit de » Sachverständigen der In¬
dustrie nicht die Durchschnittsproduktion der letzten 5 oder
3 Jahre , sondern hat die technischeLeistungsfähigkeitin Bezug
auf die Rübenverarbeitung als Grundlage gewählt , die für jede
Fabrik festgestellt werden kan» , hierbei sollen 100 Zentner
Rübe» als 12'ft Ztr . Zucker gerechnet und eine Kawpagnedauer
von 80 Tagen angenommen werde », so daß also im ersten
GeltungSjahr des Gesetze « auf je 1000 Zentner täg¬
liche Rüdenverarbeitung eine Jahreszuckerproduktion von
( 125 x 80 —) 10,000 Zentner entfallen werden. Für die
Melaffeentzuckerungsanstalten tritt an Stelle der LeistungS -

verbirgt sich eine Summe von Anstrengungen, Kämpfen, Ge¬
fahren und Opferthaten, deren Grüße und Bedeutung mehr
geahnt, al» au« den anspruch »losen Schilderungen der Er¬
zähler heraurgelesen werden kann. Frei nach dem alten Birgit
möchte man auiruftn : . Solcher Mühen bedurft' e« , un»
Deutschland « Größe zu gründen ! ' — Die illustrative Aus¬
stattung ist wieder ebenso prächtig wie sachgemäß . Zu den
Bildnissen der Erzähler trete» in vielen Fällen auch Szenen
au« ihren KriegSerlebniffen , die von bewährten Schlachten¬malern genau nach ihren Mittheilungeu entworfen find. Al»
Buntbild ist der vorliegenden Lieferung ein Aquarellfaefimile
nach L. Puh beigegeben, da» da« todcsmuthige Borgehen der
bayerischen Batterie Kriebel im mörderischen Feuer von Beaugeucy
zu« Gegenstand hat. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ;in Karlsruhe durch Bielefeld'« Hofbuchhandlung.

$ «» £tlett des Ireiherr« vom Sied» von Wilhelm
Baur . Vierte, verbefferte Auflage. Mit dem Bildniß Stein « .
In hübschen rothen Leinwandband gebunden R . 2,70 . . De«
Rechte« Grundstein, de« Unrechte« Eckstein, de» deutschen
Volke« Edelstem ' , da« war der Minister vom Stein in den
Tage«, da nufere Väter gegen den ersten Napoleon kämpften .Wer wäre würdiger, de« deutschen Volke dauernd und immer
wieder von Neuem vorgehattr« und geschildert zu werdenk
Wa» in dem vorliegende » Buche über Stein '« Leben und
Wirken berichtet , au» seine« Briefen und Denkschriften mit»
getheilt wird , zeigt un» nicht ««« da» Bild eine» großen, um
sein Vaterland wahrhaft verdienten Manne «, sondern läßt
un« überhaupt tiefe Blicke in « ne Zeit thun , die noch heut«
vorbildlich zu wirken vermag, wenn e» sich dem Vaterland «
gegenüber darum handelt, Heilung innerer Schäden oder um
kräftig« Abwehr nach außen zu schaffen ! Da» Buch sollt «
gtrad« im Hinblick uf di« gegenwärtigen politischen Ber -
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fähigkeit in Aübenverarbeitiing diejenige in Melassever -
arbeitung nebst ' einer entsprechenden Ausbeuteannahme von
Zucker au « Melliffe und selbstverständlich einer viel längeren
Betriebsdauer . Um den Zweck der Kontingentirung für die
Reichskasse nicht mnsällig « erden zu lasten , sind für Fabriken ,
di« nach dem Inkrafttreten des Gesetzes errichtet werden , be-
fsndrre Bestimmungen in Aussicht genommen . Auch das ist
selbstverständlich , daß die Begrenzung der deutschen Zucker-
Produktion durch die Kontingentirung nicht ein für alle Mal
festgelegt wird , sondern daß vielmehr ihr stetiges Weiter -
wachfen im Auge zu behalten ist, um nicht der Industrie des
Auslands Gelegenheit zu geben , sich auf Kosten der deutschen
Znckerindustrie auSzudehnen und sie von ihrem Platz auf dem
Weltmarkt allmählich zu verdrängen . Um dieser Gefahr vor »
zubeugen , ist eine jährliche Erneuerung bei Kon¬
tingent » in Aulficht genommen , die regelmäßig im
Februar der Bundeirath vorzunehmen und die
sich im Hinblick auf die Ausfuhrnothwendigkeit de »
deutschen Zucker» nicht bloß an die Steigerung des inländischen
Verbrauchs anzulehnen hat . Von besonderer Wichtigkeit ist
schließlich die Bestimmung daß der BundeSrath ohne Mit¬
wirkung de« Reichstag » sofort die Ermäßigung oder Aufhebung
der Exportprämien anordnen kann , sobald in andern Ländern ,
di« Zuckerprämirn gewahren , dieselben ermäßigt oder abgeschasti
werden . Da « ist eine deutliche Einladung an Frankreich ,
Oesterreich , Belgien und Holland , in ernster Weise
der Abschaffung ihrer Prämien näher zu treten , und
Reichsregierung und Zuckerindustrie in Deutschland sind darin
eiüig , daß die« die beste Lösung der Steuerfrage sein würde .
Die Regierungen der genannten Staaten können in dieser
Bestimmung den festen Willen der deutschen Regierung er -
blicken , ihrerseits Aller zu thun , um dem PrSmienwrsen ei »
Ende zu machen, und erkennen, daß man bei » ns nur durch
die Haltung de» Auslände » gezwungen zur Einführung von
Kampfprämien Übergeht, aber davon absehen wird , wen »
die anderen Länder so vernünftig sein werden , ihre Prämien
herabznsetzen oder ankzugeben .

TageS - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser richtete vom Neuen Palais aus an
den in Lübeck lebenden Generalmajor z . D . v . Con -
ring gestern, Mittwoch folgendes Telegramm :

„ In der Schlacht bei Amiens haben Sie an
der Spitze des zweiten Bataillons der vierten Grena¬
diere Ihr Blut für König und Vaterland dahin ge¬
geben . Ich erinnere mich heute dessen dankbar und
verleihe Ihnen hierdurch den Charakter als General¬
lieutenant . Wilhelm . "

* Namens des Kaiserpaares wurde gestern ,
Mittwoch , als am Todestage der Fürstin Bismarck
ein großer Kranz dem Fürsten überreicht . Der Kranz
ist dazu bestimmt , das Oelbild der Fürstin im Familien¬
palais zu umschließen . Die prächtige Schleife zeigt die
Initialen und die Kronen des Kaiserpaarcs .

* Fürst Bismarck wird am Freitag eine Ab¬
ordnung der Berliner Akademie der Künste
empfangen , die eine von Professor Geselschap ausge -
stihrte Adresse überreichen wird .
Sg * Die „Nordd . Allg . Ztg .

" hört : Dem Reichs¬
tag werden sofort bei seinem Zusammentreten außer
dem Etat alle bereits augekündigten Vorlagen einschließ¬
lich des Börsenreformgesetzes zugehen . Das bürgerliche
Gesetzbuch dürfte jedoch erst in einem späteren Stadium
an den Reichstag gelangen .

* Eine Konferenz der Vorsitzenden sämmtlicher
sächsischer Gewerbekammern sprach sich gegen
den Reichsgesetzentwurf betreffs Einführung von H a n d -
werkerkammern aus .

* Bei der Neuwahl zum württembergischen
Landtag wurde Gröber (Centr .) nahezu einstimmig
wiedergewählt .

* Gestern , Mittwoch , Vormittag fand in Berlin

hältnisse in jeder Orts » und Schulbibliothek Anschaffung
finden » aber auch Elter » können ihren heranreifenden Söhnen
kein» geeignetere Lektüre schenken , und die Aufmerksamkeit der
betreffenden Kreise von Neuem darauf zu lenken , ist der Zweck
de« Vorstehenden.

Die erste glänzend ausgestattete Probenummer in Groß »
Quart de» auf 30 Lieferungen & 20 Pfennig veranschlagten
Prachtwerke » liegt uns vor und bringt neben gelungene » Ab¬
bildungen der Ausstellungsleiter reizende Illustrationen von
Skarbina , Marcus , Jüttner , Brandt » L . Manzel , Fritz Gehrke
» , A . Ein « humorvolle Skizze des Berliner Straßenleben »
« m Knut Hjörring , welcher drei Provinziale in die Haupt¬
stadt fuhrt und fie » Studien in der Residenz ' machen läßt ,
leitet den zeitgemäßen Text ein. Der Name de» Heraus -
• ttact würde schon an fich einen Schluß auf die Vollwerthig »
Äit diese» litterarischen Denkmal« de« großen Berliner
Jndustriefeste » gestatten , wenn nicht dar Probeheft diese Vor »
anSsetzung voll bestätigte .

A«r Aatechis « ns tzes gnte« Toner «nd der feine«
Kitte von Eonstanz « v. Franke » , 5. Auflage , (Leipzig ,
Max Heffe' S VeAag . elrg . g«b. 2.50 M .) ist ei» Buch , welche»
sich neben den Werken ähnlichen Inhalts , wegen seiner treff¬
lichen Zusammenstellung nnd besonder « seine« niedrigen Preise «
pasch in den Familien eingebürgert hat . Statt aller Lode «»
erhrbungen sei nur der Inhalt angeführt : Inhalt : Einleitung .
1. Persönliche «. 1. Von der Haltung . 3 . Don der Kleidung .
8. Vom Effen. 4 . Von der Wohnung . 5 . Dom Rauchen .
8. Vom Sprechen . - - II . In der Gesellschaft. 1 . Vom Grüßen .
2. Besuch mache » . 3 . Besuch empfangen . 4 . Beim Diner .
5 . Abeudgesellschafte» . 6 . Auf dem Balle . — III . In der
Oeffentlickkeit . 1. Aus der Straße und auk der Promenade .

Badische Presse:
^ - - ^ - -- — - - - '

die erste Ausschiißsitziimz der preußischen Central¬
gen offen sch cifts lasse statt . Die Mitglieder waren
vollzählig erschienen. Der Finanzminister führte aus ,
es Kf lediglich die Aufgabe der Bank , die Entwickelung
des Henosscnschaftstveseus zu fördern und zu erleichtern .
Bauer und Handwerker bedürften mehr als je des Zu¬
sammenschlusses und der Bereinigung , um nicht in der
Vereinzelung der Konkurrenz zu erliegen . Die Staats -
regierung sei sich wohl der Aufgabe bewußt , ihrerseits
mitzuwirken , daß die Mittelklassen in dem großen Wett¬
bewerb der Zeit Schritt halten könnten und daß dazu
die Anstrengungen der einzelnen Genossenschaften und
Verbände lediglich zu erleichtern und zu unterstützen seien.

* Der sozialdemokratische Reichstagsabgeord¬
nete Stadthagen wurde wegen Beleidigung der
preußischen Minister , Staatsbeamten und der Polizei zu
einem Jahr Gefängniß verurtheüt . Der Antrag
auf Verhaftung wurde abgelehnt .

Italien .
* Deputirtenkammer . Im Anschluß an eine

Bemerkung des Abgeordnetm Barzelai erllärte der
Abgeordnäe G u i , daß im jüngsten Wahlkampfe ihm
thatsächlich 20000 Lire Lire angeboten worden seien,
wenn er von seiner Kandidatur in Anagni zugunsten
Pinellis , des Cabinetschefs des Ministerpräsidenten ,
zurücktrete . Er glaubt jedoch nicht, daß das Angebot
mit Wffsen der Regierung geschehen sein . Weiter erklärt
er , eine Beförderung in der Justizlaufbahn sei ihm nicht
direkt versprochen worden , wohl aber habe man ihm
derartiges in Aussicht gestellt, wenn er seine Kandidatur
zurückziehe. Während dieses Zwischenfalls mußte infolge
großer Unruhe die Sitzung unterbrochen werden . Zur
Untersuchung der Angelegenheit wurde ein Ausschuß von
fünf Mitgliedern ernannt .

Frankreich .* Das russische Geschwader , bestehend aus
den Kreuzern „Rurik " , „Dimitri Donskoi " und dem
Kanonboote „ Groziastschy "

, traf Vormittags auf der
Rhede in Brest eiu.

Serbien .
* Die serbische Thronrede konstatirt die aus¬

gezeichneten Beziehungen zu allen Mächten und hebt
den Wunsch Serbiens hervor , sich als Stütze im Orient
zu erweisen , besonders durch freundschaftliche Beziehungen
zur Türkei . Die ganze Sorge der Regierung gelte der
Regelung der finanziellen Situation . Die Bürgschaft
für die regelmäßige Zinszahlung der Amortisation , sowie
die Unifizirung und Konversion der hauptsächlichsten
Schulden seien in den wichtigsten Punkten yergestellt .
Schließlich kündigt die Thronrede verschiedene Gesetz¬
entwürfe an .

* Aussehen erregt die telegraphische Berufung des
Belgrader russischen Gesandten Barons v. Rosen
seitens des Wiener Botschafters Grafen Kapnist . Wie
verlautet , soll Baron Rosen dort neue Weisnngen hin¬
sichtlich seiner künftigen Haltung empfangen .

Türkei .
* Der Minister des Auswärtigen , T ewfik Pascha ,

hat jetzt dem englischen Botschafter Currie einen
Besuch abgestattet und ihm witgetheilt , die Vermehr¬
ung derStationsschiffe würde bewilligt werden

* Wie verlautet , werden auch in diesem Jahre
gleich wie alljährlich vor Eintritt des Monats Ramad -
Han einige Hundert Sofias auf Staatskosten in die
Provinz gesandt werden .

* Eine Konstantinopeler Meldung der „ Politischen
Korrespondenz " bezeichnete die Angabe über die Ver¬
luste an Menschenleben in Kleinasien , welche
das englisch-armenische Komite veröffentlicht , als über -

2 . Im Kaffee» und Gasthau « . 3 . Im Theater und Hpnzert .
4 . Ju der Kirche, in Kunstausstellungen » . f. w . S . Auf der
Reife . 6 . Im Bad und auf dem Lande . — IV . In der
Familie . 1 . Elter » und Kinder . 2 . Sohn und Tochter .
3 . Braut und Bräutigam . 4 . Gatte und Gattin . 5 . Dienst ,
boten . 6 . Freunde und Nachbarn . — V. Bei besonderen Ge»
legenhetten . 1 . Taufe . 2 . Konfirmation . 3. Verlobung .
4 . Hochzeit . 5 . Geburtstage . 6. Todesfälle . — VI . Brief¬
liche« und Geschäftliches. 1 . Adressen und Anreden . 2 . Vom
Briefschreiben . 3 . Handel und Wandel . 4 . Stellengeben und
Stellennehmen . 5 . Honorarverhältniffe . 6 . Vermischtes . Gewiß
ei» reichhaltiges Material . Die Frage : Wa » schenke ich meinen
Heranwachsenden Kinder » zu Weihnachten ? findet hier eine
rasche Lösung . Legen Sie ihnen den . Katechismus des gute »
Toner und der feinen Sitte ' aus den Weihnachtstisch .

Meine Zeitung .
KI « e IremdenMrer - Schule i « Aerkkn . Um ein

Novum in dem sonst so vielgestaltigen Kulturleben der
deutschen Reichshauptstadt , so schreibt da» . Berl . Fremden -
blatt ' , handelt eS sich

'
bei einer Institution , welche die

rührige . Zentralstelle für den Berliner Fremdenverkehr ' ins
Leben gerufen , d. h. um die regelrechte Ausbildung von
Führern durch Berlin . Wer eS weiß, wie regellos er gerade
auf dem Gebiete der Fremdenführung in Berlin zugeht , wie
geringen Vortheil die Fremden in Berlin »ach der Richtung
de» wirklich Lehrreichen von ihrem Aufenthalt in der deutschen
Reichshauptstadt im Allgemeinen haben und wie sie zum Theil
von derGnade der zwar freiwillige » , aber auchwiderwilligeil,Bären¬
führer ' abhänge » , der wird eine solche Institution mit Freuden be¬
grüße ». TbeilS find die Besucher Berlin », soweit fie Kaufleute , auf

, _ eme m
trieben . Auf Grund zuverlässiger Berichte wird jedoch
die Anzahl der in Rn anatollschen Städten den Un¬
ruhen zum Opfer Gefallenen auf rund 15 000 berechnet.
Der Menschenverlust auf dem flachen Lande ist gegen¬
wärtig noch nicht zu schätzen . Der Verlust a «
Gütern ist mit der (in der englischen Quelle ange¬
gebenen Summe von 10 Millionen türkischen Pfunden
überschätzt, beträgt jedoch sicher etwa */s oder V» Rr
genannten Summe . Aus den Mlajets TrapeMt ,
Exzerum , Bitlis . Wan , Diarbeter , Mamuretto all -Azkz,
Scivas rmd Aleppo wird ein jeder Beschreibung spot¬
tender Nothstand gemeldet .

Amerika .
* Benedikt , ein Freund Clevelands , erklärte , Cleve¬

land werde eine neuerliche Kandidatur für den Präsi¬
dentschaftsposten nicht annehmen . Der Präsident habe
bereits den Plan einer Reise um die Welt gefaßt .

Die Madagaskardebatte.
+ Paris , 29. Nov.

In den Wandelgängen der Deputirtenkammer herrschte
heute regeS Leben. Nach Eröffnung der Sitzung verliest
der Minister des Aenßer » Berthelot folgende Erklärung :

. Meine Herren ! Die Unternehmung gegen Mada¬
gaskar ist glorreich beendet und die Erhebung der Hova »
gegen die Schutzherrschaft Frankreichs ist mit der Einnahme
der Hauptstadt und der Unterwerfung der Königin Ranavalo
ruhmvoll beendet . Dank beS Heldenmuths , der MannSzucht
und der Ausdauer unserer Soldaten , der Umsicht und That »
kraft unserer Offiziere und der unerschütterliche » Festigkeit k>es
Oberbefehlshaber « haben unsere Truppen in der Bodenbeschaffenheit
und im Klima begründete Schwierigkeiten überwunden , die aus¬
nahmsweise groß wäre » . Die JnselMadagaSkar istheute
eine französische Besitzung . Die Unternehmung hat
schmerzliche und über die Erwartung große Opfer gefordert , und
da» gibt un « da « Recht , weitgehende Entschädigung und
dauernde Bürgschaften , u fordern . Die Regierung wird de«
Lande und der Kammer die Entscheidung mittheilen , die
bei dieser Lage der Dinge nothwendig erfchiene» . Eine aus¬
wärtige Schwierigkeit kann daran » nicht erwachsen. Wir
brauchen nicht zu betonen , daß wir die Verpflichtung ,
die wir gewissen fremden Mächte » gegenüber tingegangen
find , achten werden . Frankreich ist stet» feinem Wort
treu geblieben . Wa » die Verpflichtung angeht , welche die
HovaS mit Ausländern abgeschloffen haben , so können wir fie
zwar nicht wie für eigene Rechnung verbürgen , aber wir
werden getreulich die Regeln beobachten, die da« Völkerrecht
für den Fall , daß ein Gebiet durch Waffenthat in neue Hände
übergeht , aufstellt . Unter diesem doppelten Vorbehalt sind
wir entschlossen, besonder « auch vom wirthschaftlichen Stand¬
punkte au « , alle Rechte au »zuüben , die fich au » der endgiltigen
Besitzergreifung von Madagaskar ergeben .

Mi , sind der Ansicht , daß di» innere Verwaltung und
Regierung der Insel unter unserer Oberhoheit in dem Maße ,
wie die Sicherung unserer Interessen e« erlaubt , aufrecht er¬
halten werden . So soll an die Würden und Ehren der Kö¬
nigin und an die Bande , die sie mit den unterworfenen
Völkerschaften verbinden , nicht gerührt werden .

Wir glauben , daß e« nicht nothwendig oder wünscheni-

werth ist , an Stelle der einheimischen eine französische Ver¬
waltung zu srtzen, wenn wir auch in jener die Besserungen
einführen werden , die erforderlich find, um den Wohlthatefl
der Zivilisation auf der Insel Eingang zu verschaffen.

Noch am Tage der Einnahme von Tananarivo ist die
Unterwerfung der Howa « durch den Vertrag und das Zusatz-
abkommen , zu denen die Königin ihre Zustimmung gegeben,
festellt worden . Wir beabfichtigen nicht, diese Abkommen wieder

zu lösen .
Bevor jedoch der endgiltige Wortlaut der Genehmigung

der Kammern und des Präsidenten der Republik unterbreitet
wird , gedenkt die Regierung die Grundsätze , die fie soeben
dargelegt hat — Grundsätze , die in gewissen Klauseln der

Abmachungen vom 1 . Oktober enthalten siud — noch etwa»
klarer zu fassen .

die Güte von GeschäftSfreuiiden angewiesen , die ihnen einen
jungen Kommis für ihre zumeist abendlichen Fahrten zur
Verfügung stellen , theilS werde » fie von Verwandten oder
Freunden , die nicht viel Zeit übrig habe» , mit einem Rund -
gang durch die Vergnügungsstätten abgefertigt . Die hervor¬
ragende Bedeutung Berlins wird nur wenigen Gästen der
deutschen ReichShauptstadt klar . Es fehlt eben an geschulten
Fremdenführern besserer Bildung , welche »ach einem rationellen
Programm den Fremden mit den wirllichen Sehenswürdigkeiten
Berlins vertraut machen können . Diese» Uebelstand hat zuerst
die . Zentralstelle für den Berliner Fremdenverkehr '

, eiu neu -
begründete » Institut , welche» fich zumeist die Regelung und
Verbilligung des Fremdenverkehrs nach und in Berlin zum
Ziele setzt , erkannt und will ihm durch die That abhelfen.
Am Dienstag de» 4 . cr . begann in den großen Räume »
diese» Institut », Alexanderstraße 37 , der Unterricht in der
von der Zentralstelle begründeten Fremdenführer -Schule . Die
große Zahl derer , die sich zur Ausbildung für diesen neuen
Berufsstand gemeldet hatten , sämmtlich den gebildeten Ständen
angehörig , bewies , wie sehr die . Zentralstelle ' mit dieser Neu¬
einrichtung im Berliner Verkehrsleben dal Richtige getroffen.
Die JnstruktionSstunden find theoretischer und praktischer Akt
und werden von dem technischen Leiter de» Instituts , dem ein
bewährter Philologe zur Seite steht , ertheilt . Der theoretische
Unterricht bezweckt, die für de » Fremdenführerberus Vor¬
zubereitenden mit dem in Berlin Sehen »- und Bemerken»-
werthen in geschichtlicher und knnstgeschichtlicher Beziehung
vollständig vertraut zu machen ; die praktische Unterweisung
soll dar » bestehen , daß die Lernenden für die Führung von
Gruppen , denn um solche handelt r» fich zumeist, nach de»
Programm der Zentralstelle , dir erforderliche Fertigkeit gewinne«.
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Auch war es nöthig, in diesen Texten einige Aen .
berungen vorzunehnien , um jedes Mißverständniß über ihre
wahre Bedeutung auszufchließtn und neuen Zwistigkeiten vor-
-«beugen .

Wir haben daher Maßregeln getroffen , damit der end-
giltige Vertrag diesen unseren Erklärungen entsprechend dem¬
nächst der Kammer vorgelegt werden kann . '

Der Minister Berthelot wurde wiederholt von Bei¬
fall unterbrochen. Nachdem der Minister die Erklärung
verlesen hatte, kündigte Präs . Brisson die Fortsetzungder Budgetdebatte an . Darüber äußerte sich der Royalist
Vicomte d'Hugnes in so unglimpflicherWeise für die Re-
gi^rung , daß er zur Ordnung gerufen wurde. Allein er
bestand darauf , die außerordentlicheMttwochssitzungdürfemir durch eine Debatte über Madagaskar ausgefüllt werden.Er behielt schließlich Recht, und nun ergriff der Abg .
Ribot das Wort , uin die Austnerksamkeit der Kammer
aus einM Punkt der minsteriellen Erklärung zu lenkm .Die frühere Regierung, sagte der letzte Konseuspräsident,hatte keine Verantwortung für die Verpflichtungen
übernehmenwollen,welchedieHovaskönigin eingegangen
fein konnte . Wie es nun scheint, faßt das Kabinet Bour¬
geois diese Frage anders auf. (Widerspruch auf der
äußersten Linken.) Der Redner forderte zum Schluffedie Regierung auf , der Kammer den Vertrag mitzu -
theilen , tote, er selbst und feine Kollegen es gethan
haben wurden ; sonst könnte ihr Vorgehen scharfenTadel erfahren. (Beifall im Centrum und auf den
Bänken der gemäßigten Linken .) Minister Berthelot
stellte die Veröffentlichunci eines Gelbbuchs über
Madagaskar in nahe Aussicht, und dann beschloß das
Haus mit 52 gegen 2 Stimmen , sogleich die Inter¬
pellationen über Madagaskar in Angriff zu nehmen .Die Berathung wird wahrscheinlich auch noch die
morgige Sitzung ausfüllen. Die fünf ersten Inter¬
pellationen haben auf die Expedition Bezug. Pierre
Alype will hauptsächlich die Marineverwaltung fürdie schlechten Maßregeln verantwortlich machen, Brun et
ungefähr das gleiche Thema behandeln , Gsrault -
Richard und Laporte nahmen sich vor, die unglück¬
liche» Lefebvre- Wagen auf's Tapet zu bringen,Rouanet und Vignö d ' Octon widmen ihre Sorg¬
falt der Heimbeförderung der Kranken und dem Sani -
lätsdiMste ; Paschal Groufset nimmt den General
Duchesneundseine Lässigkeit im Telegraphieren aufs Korn ;Pourqüery de Boisserin und Bandry d ' Asson
wünschen Näheres über die Politik Frankreichs auf
Madagaskar zu erfahren ; doch werden diese zwei In¬
terpellationen vielleicht wegfallen.

Allgemeine Kirchensteuer in der evang.
Landeskirche Badens . '

Behufs der Erhebung einer kirchlichen Steuer für die
allgemeinen Bedürfnisse der evangelischen Landeskirche auf
Vrund der staatliche » Gesetzes vom 18. Juni 1892 find be¬
kanntlich die erforderlichen staatlichen u>ld kirchlichenVollzugs-
Verordnungen — nach langen und schwierigen Vorarbeiten —
im August dieser Jahres erlaffen worden , so daß nunmehr
zur Erhebung der Steuer geschritten werden konnte . In ganz
wenigen Gemeinden , in denen schon örtliche Kirchensteuer be¬
stand , ist gleichzeitig mit dieser auch die allgemeine Kirchen¬
steuer im Juli oder August d . I . zur Anforderung ge¬
kommen. In weitaus der Mehrzahl der Kirchengemeinden ,
insbesondere in allen jenen , in denen keine örtliche Kirchen¬
steuer bestand , konnte die Anforderung der allgemeinen
Kirchensteuer nicht vor Mitte September d . I . erfolgen;
zum Theil verschob fie sich bis spät in den Monat Oktober
hinein.

Zunächst nämlich waren in diesen Orten oder Steuer -
erhebungsbezirkeu die für den Dienst als Steuererheber ge¬
eigneten und willigen Persönlichkeiten zu bestellen, war mit¬
unter keine ganz leichte Arbeit war .

Ueber da » Ergebniß des Einzugs der Steuer , und zwar
nach dem Stand vom 1 . November d. I . , ist die . Krlsr. Z. "nun in der Lage , folgendes mitzutheilen:

Einzuziehen ist nach den vorliegenden Nachweisungen eine
Gesammtsumme von 384,785 M . Eingegangen waren hier¬von am 1 . November : 283,144 M . oder 73,60 pCt. deS
Sollbetrags . Davon entfallen auf die Monate

Juli . . . . 30,263 M.
August . . . 18,175 „
September . . 74,844 ,
Oktober . . . 159,862 ,Der auf 1 . November d. I . im Ausstand verbliebene

Rest beläuft sich hiernach auf 101,641 M. oder 26,40 pCt.des GesammtsteuersollbetragS .
In mehreren Kirchenkaffenbezirken, und zwar gerade mit

vorwiegend ländlichen Bezirken , in denen allerdings auch da«
Steurrerträgniß , der geringerenLeistungsfähigkeit entsprechend,nur ein sehr mäßiges ist, steht der Prozmtfatz der Rückstands -
betrüge noch erheblich niederer. In über zwei Fünftel aller
ErhebungSbezirke des Landes ist die festgestellte Steuer entweder
ganz oder nahezu ganz schon auf 1 . November d . I . eingebracht
gewesen.

Dal bisherige Ergebniß der Steuereingang» ist somitals ein recht zufriedenstellendes zu bezeichne» , zumal wen»
man in Betracht zieht , daß seit der Steueranforderung bi»
zu» 1. November nur wenige Wochen verflossen sind und
daß e» sich um de« erstmaligen Einzug einer noch ungewohntenSteuer handelt.

Aul den bei der Evangelischen Oberkirchenbehörde ein»
gekommene« Berichte » ist zu entnehmen , daß feit dem 1 . No¬
vember weitere sehr erheblich« Beträge an Steuern zur Ab-
Utfutui otUmgt ßnd.

_ »ttlschi wtm_
Hiernach darf angenommen Iverden , daß da « Berständniß

dafür , daß die allgemeine Kirchensteuer für die evangelische
Landeskirche bei ihren schmaleu Vermögensverhältniffen eine
unabweisbare Nothwendigkeit war , auch in den weiteren
Kreisen der Kirchenallgehörigen durchgedrungenist . Und ebenso
ist das Vertrauen darauf nicht getäuscht worden , daß die ört¬
lichen Organe der Landeskirche dieses Berständniß auf Grund
der vielfachen Verhandlungen über diesen Gegenstand thunlichst
fördern würden.

Au» dem Voranschlag über die Ausgaben und Einnahmen
für allgemeine Bedürfnisse der evangelischen Landeskirche für
1895/99 , wie er schon gegen Ende deS vorigen Jahres in
allen evangelischen Kirchspielen deS Landes einen Monat lang
zur Einsicht aller Betheiligten öffentlich aufgelegt war , wolleit
wir hier hervorhebrn, daß von dem Reinerträgniß der Steuer
bestimmt find u . a. — in Rundzahlen — jährlich:

zur Deckung der lausenden Defizits . . . 90,000 M .,
für die Erhöhung der Gehalte der Pfarrer 140,000 ,
für die Versorgung der Hinterbliebenen von

Pfarrern . . . . 35,600 ,
zur Deckung der Unzulänglichkeit der Regie¬

kasse (Verwaltungiaufwand ) . . . . 19,000 ,Kleinere Beträge vertheilen sich auf verschiedene Posten.
Obwohl nach dem Mitgetheilten die Hoffnung gehegt

werden darf, daß der Einzug auch der noch ausstehenden Be¬
trage» an Kirchensteuer keinerlei Schwierigkeiten bieten wird,
so hat doch der Evangelische Oberkircheurath in einem an die
Abtheilungen der Allgemeinen Kirchenkaffe gerichteten Erlaffe
vom 7 . November d. I . thunlichste Vorsicht , insbesondere bei
der zwangsweisen Beitreibung der Steuer, empfohlen .

Wir entnehmen diesem Erlasse folgende Stellen :
Wenn es sich auch au» wirthfchaftlichen Gründen empfiehlt ,

auf einen möglichst pünktlichen Eingang der Steuer hinzuwirken,
so erscheint e« doch , zumal in der Zeit der Einführung der
Steuer , im allgemeinen Interesse der Landeskirche angezeigt , bei
der Beitreibung derselben mit thunlichster Vorsicht zu Werke
zu gehe» . Demgemäßwäre darauf Bedacht zu nehmen , die Durch¬
führung der Zwangsvollstreckung gegen Kirchengenoflen , welche
mit ihren Schuldigkeiten im Rückstand find , nur in den äußerste»
Nothfällen und insbesondere dann eintreten zu lassen, wenn Leute
in Frage kommen, die als saumselige Zahler von öffentlichen
Abgaben überhaupt bekannt find , welche erfahrungsgemäß nicht
ohne vorausgegangeneBeitreibung zahlen . Bei den verhältniß -
mäßig geringen Anforderungen, welche die allgemeine Kirchen¬
steuer an die Leist« igSsähigkeit der Einzelnen stellt , wird an-
zunehinen sein, daß dar Widerstreben vieler Pflichtigen gegen
die Steucrentrichtnng lediglich darin seinen Grund hat , daß
solche nicht genügend über die Zwecke und deu Umfang der
zu erhebenden allgemeinen Kirchensteuer unterrichtet find . ES
sollten die Erheber und insbesondere die ihnen Vorgesetzten
Kirchengemeinderäthe und Kirchenvorstände eS nicht unter¬
lassen, säumige Pflichtige persönlich auf dem Wege der Be¬
lehrung über die Nothwendigkeit der Steuererhebung aufzn-
kläre », bevor auf Zwangsvollstreckung gegen dieselben ange¬
tragen wird. Auch wäre auf die durch die Dienstweisung
gegebene Möglichkeit der Ertheilung von Zahlungsfristen an
Steuerpflichtige, die nicht sofort zu zahlen vermögen , noch be -
sonders zu verweisen . _ _

Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter dem 20 . d. M . gnädigst geruht, den Oberregierungs -
rath Kilian bei der Oberdirektion de» Wasser u . Straßen¬
bauer und den Geheimen Regierungsrath Frey beim Ver»
waltungShof zu stellvertretenden Mitgliedern der Oberrech -
nungrkammer für die Budgetperiode 1896 und 1897 zu
ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Hofbediensteten
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen,und zwar:

dem Hoffourier Georg Josef Lauer für da » Verdienst-
kreuz vom Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Hausorden ,

dem Offizianten Ambros Dieb old für die Herzoglich
Sachfen -Altenburgische goldene Verdienstmedaille ,

dem Lakaien Georg Jakob Schmidt und dem Schloß-
Wächter Josef Tritschler für die Herzoglich Sachsen -Alten-
burgische silberne Verdienstmedaille und

den Lakaien (Emil Gut mann und Wilhelm Lot sch
für die Königlich Schwedische silberne Verdienstmedaille .

Badische Chronik.
dP Karlsruhe, 28. Nov. Die am Wcihnachtrfest

vorigen Jahre« für die Anstalten zur Rettung sittlich ver -
wahrlostrr Kinder erhobene Kollekte hat einen Reinertrag von
6127 M . 09 Pf . ergeben , woran» folgende Unterstühunge»
verwilligt worden sind : 1 . an da« Schwarzwälder Rettuiig»-
hauS in Hvrnberg 1200 M . ; 2. an dar Lahrer Rettungshaus
in Diuglingen 800 M. ; 3 . an die RettungSaustalt Friedrichs-
Höhe in Tüllingen 700 M . ; 4 . an da» Hardthau » in Welfch-
neureuth 600 M . ; 5. an den Verein zur Rettung sittlich
verivahrloster Kinder im Großherzogthum Baden 600 M - ;
6 . an die RettungSaustalt Niefernburg bei Niefern 500 M. ;
7 . an die RettungSaustalt PilgerhauS bei Weinheim 500 M . ;8 . an da» Waisenhaus der evang . Stift» in Freiburg 450 M. ;9. an die evang . MädchenrettungSanstalt in Mannheiin 450 M .ß
10. an dar Waisenhaus Georgshilfe in Wertheim 300 M. ;
zusammen 6100 M.

X Aurlach, 27 . Nov. M « wir auS zuverlässiger
Quelle erfahren, beabsichtigt die hiesige Turngemeinde in Folge
allseitigen Verlangen» di« Aufführung vom 10 . November ,
welche sehr glänzend zur Ehre dieser wackeren Turner verlief,
am kommenden Sonntag den 1 . Dezember in der . Festhalle'
hier , Abend » 7 Uhr beginnend , zum Besten der Armenkasse
zu wiederholen und sollten e» Turnsreunde nicht versäumen,
sich diese wirklich künstlerischen Leistungen anzufehen . Möge
daher Jedermann fich diesen genußreichen Abend bei müßigem
Eintrittsgeld nicht entgehen lassen.• Mare» , 27. R»v. Di« Linoleumfabrik Maxi»

milianSau schließt daS am 30 . Juni d«. I « . zu Ende
gegangene Geschäftsjahr mit einem Verlust von 102 097 M ab .

* Mannheim , 27 . Nov . De» Aktionären der
Waggonfabrik Lndwigsshase » ist ei» Exemplar der
Statuten und die nicht richtig gestellte Bilanz pro 30. Juni 1894
zugegangen . Au» der Letzteren entnimmt die , N. B . L. ' ,
daß die Aktiven bestehen in : Grundeigenthum M . 124,430 ,Die Passiven setzen sich neben dem Aktienkapital vonM . 892,500, dem Reservefonds von M. 89,250, Fabrik¬
anlage M . 381 .989 .99 . Fabrikationskonto M . 680,142. 15 .
der Gewinnreserve von M. 100,000 , au» der Kontokorrent¬
schuld von nur M. 51,311 .74 und dem Reingewinn von
M. 53,500 .40 zusammen . Nach dem Gewinn- und Verlust¬
konto betrugen die Generalunkosten M . 79,901 .22 , während
im . Haben ' ein Saldovortrag von M . 25,000 und
da« Fabrikationskonto mit M. 108,401 .62 steht .
Die Auflösung selbst kann nur beschlossen werden mit einer
Mehrheit von Dreiviertheilen der in der Generalversammlung
vertretenen Grundkapital» und sofern diese Mehrheit über die
Hälfte de» Grundkapital» darstellt. Außerdem erfolgt die
Auflösung, sobald die Hälfte des Aktienkapital« verloren ist.

* Mannheim , 27 . Nov . Heute Vormittag kurz nach
11 Uhr entgleisten in der Nähe der . Rheinlust ' die zwei
letzten Wagen eine» Güterzuge» und stürzten um. Hierbei
erlitt ein Bremser eine schwere Quetschung eines Fußes, die
eine Amputation befürchten läßt.

CD Keidekberg , 27. Nov. Im KaufmännischenVerein
hielt gestern Herr Professor Bühtlingk au» Karlsruhe
einen vom besten Erfolg begleiteten Bortrag über . Eisenbahn¬
reform' , denn als nach Schluß der Debatte, die dem Vortrag
folgte , Herr Rechtsanwalt Früh auf aus Karlsruhe zur
Gründung einer Sektion de« Eisenbahnreform- Verein» in
Heidelberg aufforderte, zeichneten fich sofort etwa 30 Herrenin die Listen ein .* Keidetberg, 27 . Nov. Wachtmeister Dolland und
Kriminalschutzmann Kapferer begaben sich heute früh nach der
deutsch- belgifchen Grenzstation Herbesthal, um von der belgischen
Polizei den Flüchtling Barro zu übernehmen, der also wohl
morgen hier eintreffen wird.

* Kttlingen , 27 . Nov. In Angelegenheiten der pro-
jektirten Alb thalbahn wird in acht Tagen eine Versamm¬
lung in Ettlingen stattfinde» . Die Beiträge der Gemeinden
für den Grunderwerb — mit Ausnahme der Gemeinden
Rüppurr und Burbach — find im wesentlichen geleistet .
Pforzheim hat 55,000 M . bezahlt ; von Ettlingen stehen
62,000 M. in sicherer Aussicht . Die württembergische Re¬
gierung hat die Unterstützung der Linie nach Herrenalb , vor¬
behaltlich der Zustimmuitg des Landtag«, zugefagt. Zur . er¬
wähnte» Versammlung sind die Vertreter der betheiligten
Gemeinde » und sämmtliche Interessenten geladen . Der Ab¬
geordnete für Ettlingen , Herr Pfarrer Wacker , hat seine
Betheiligung in Aussicht gestellt.

O Wcisweik (A. Emmendingen), 27 . Nov. Zu Gunsten
der Kinderschule , die nächstes Jahr errichtet wird , fand letzten
Sonntag ein Kirchenconcert statt, das so zahlreich besucht war,daß über 100 Mk . eingenommen wurde» . Außer dem ge-
mischten Chor und Gesangverein wirkte auch ein Fräulein von
Freiburg mit. Orgel - und Biolinbegleitung lagen in den
bewährten Händen deS Herrn Oberlehrer» Höflin und Herrn
Vikar Zeller .

* Donauefchiug «« , 27 . Nov . Einen anerkennensiverthen
Entschluß hat der Fürst von Fürstenberg zur Kenntniß
deS Ministeriums des Innern gebracht , indem derselbe diS auf
Weitere» anf alle Prämien , die seiner Verwaltung für die
von ihr aufgeführte» Thiere bei den staatlichen Plämiirungen
zuerkannt werden , unter der Bedingung Verzicht leistet , daß
diese Beträge denjenigen Viehzüchtern zu Gute kommen sollen,
denen Preise wegen Mangel» an Geldern trotz ihrer prämiirungS »
würdigen Thiere nicht zuerkannt werden konnten . Dieser Ent¬
schluß wird, wie schon andere Bestimmungen de» Fürsten ,überall mit Genugthuung begrüßt werden .

* M «1kheim , 27 . Nov . In Buggingen - und See¬
felden wurden landwirthschaftliche Ortsvereine gegründet, .
welche sich hauptsächlich mit dem gemeinschaftlichen Bezug von
künstlichem Dünger , Sämereien, Kraftfuttermehl , Rebstecken re.
und dann auch mit dem gemeinsamen Verkauf landwirthschast-
licher Produkte befassen werden .

9 Schopfheim i . M . , 27 . Nov . Am Montag Abend
fand die Eröffnung des Schopfheimer LehrlingSheim « in
zwei dazu hergerichteten Zimuiern des RathhaufeS statt . E»
hatten sich 32 Knaben eingesunde » , die fich sofort über die in
Körben aufgestapelten Zeitschriften , Damebretter und Gesell¬
schaftsspiele hermachte» . Schon nach wenigen Minuten fühlte
sich die junge Schaar in ihrem neuen ttlublokal heimisch. Wie
der starke Andrang bewies , hat da» junge Unternehmen eine»
Bedürfniß abgeholfen .

^ Aufing ««, Amt Konstanz , 26 . Nov. Testern Nacht
erschoß sich unter einem Baume bei Buchthalen der verhei »
rathete Pferdemetzger Frei von Buchthale» (Bezirk Schaff .
Hausen). Di« Gründe, welche F . zu dieser Lhat veranlaßt
haben , sind unbekannt.

* Schweuuiuge« (A . Meßkirch) , 27 . Nov. Verflossene «
SamStag wurde der dem LandwirthJohann Braunem « » »
gehörige H o r e n h o f durch Feuer total zerstört. Ein Schwei«
kam in den Flamme» um . Der Gesammtfchaden beträgt etwa
11,000 M. Die Entstehungsursache ist unbekannt.* Ans Anden, 28 . Nov. Am 27 . November 1895
waren, wie die , Krl»r. Ztg . ' berichtet , im Troßherzogthu«
verseucht : An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk
Breisach : Gemeinde Breisach ; Staufen : Eschbach; Müllheim :
Sulzburg ; Mannheim : Neckarau uud Schriebheim ; Schwetzingen :
Ketsch und Seckenheim; Weinheim: Hemsbach und Laudenbach ;
Heidelberg: Handschuhrheim , Kirchheim, Mönchzrll, Sandhause«
und Wieblingen ; Sinsheim : Babstadt, Dühren , Sinsheim mit
Jmmelhäuser»Hof, Weiler (Birkenauer» und Buchenauer-Hof) ;
Eberbach : Eberbach ; Tauberbischofsheim : Boxbrrg, Tubigheim,
Poppenhaufen (Lilach), Sachsenflur, Schweiger», Unterfchüpf,
Wenkheim und Wölchingrn. An Schweineseuche : Rastatt:
Durmersheim und Ottersdorf ; Karlsruhe : Blankenloch.
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Ans de » Residenz .
Karlsruhe , 28 . Nov .* Key . Aath pr . Adolf geinter , Leibarzt S . Ä . H .

bet Großherzogr , ist am Dienstag Mittag gestorben . Er war
schon seit längerer Zeit an einem Herzleiden erkrankt , zu
welchem noch eine Lnngenentzünduug trat . Geh . Rath Dr .
Tenner ist tut Jahr 1826 in Zweibrücken geboren und seit
dem Jahr 1870 Leibarzt bei S . ft . H . dem Grobherzog .
Auf die Nachricht von dem Hinscheiden Dr . Tenner 'S hat , lt . Hof¬
bericht , S , K . H . der Großherzog von Schloß Baden sofort
ein warmeS Telegramm treuer Antheilnahiue an die Wittwe
desselben gerichtet , um derselben Höchstsein » nd der Groß¬
herzogin Mitgefühl und Trauer um den Heimgegangenen
kundzugeben . Ihre Königl Hoheiten der Grobherzog und die
Großhrrzogin reisten gestern Mittag 1 Uhr 34 Minuten von
Baden - Baden nach Karlsruhe und besuchten alsbald die
Witwe des Geheimeraths Dr . Tenner . Um 5 Uhr » ahmen
die großh . Herrschaften an der Einsegnungsfeier für den Ver -
storbenen Theil . Die hiernach erfolgte Ueberführung der
Leiche zur FriedhofSkapelle wurde durch Hofpferde . und
Marstallbedienstete besorgt . Die Rückkehr Ihrer König ! . Hoheiten
nach Schloß Baden erfolgte nach 8 Uhr .

Qä Hrundsteiukeguug . Vergangenen Sonntag fand die
feierliche Grundsteinlegung zur (alt -)katholischen Ans -
«rftehungSkirche auf dem von S . K . H . dem Groß -
herzog der (alt -)kathol

'
tschen Stadtgemeinde geschenkten Bau¬

platz« nach folgendem Programm statt : 1 . Choral , gespiettvon
der Kapelle des hiefigen BrenadierregimentS unter persönlicher
Leitung des königl . Musikdirektors Herrn Böttge ; 2 . Weihe »
ritu » und Weiherede de« Geistlichen ; 3 . Versenkung der Büchse ;
4 . Vorlesung der Urkunde durch den 2 . Vorsitzenden de«
Kirchenvorstande «, Herrn Stadtrath Ludwig , in Vertretung
dei durch Unwohlsein verhinderten 1 . Vorsitzenden , Hrn . großh .
Landgerichtsdirektor « und LandtagSabgeordneten Fieser ; 5 . Auf¬
gabe de» Mörtel » ; 6 . Verlegung der Platte ; 7 . Ueberreichung
deS Hammers durch den großh . Oberbaurath Herrn Profesior
Schäfer ; 8 . Hammerschlüge , vollzogen durch den 11. Vor¬
sitzenden, Stadtrath Ludwig , Stadtpfarrer Bodenstein ,die Mitglieder de» Kirchenvorstande « und Oberbaurath Prof .
Schäfer ; 9 . Tedeum , gespiettvon der Kapelle deS Grenadier -
regiments und gesungen von allen Anwesenden ; 10 . Gebet
und Segen der Geistlichen . Da für die zu Anfang Sep¬
tember k. I . erfolgende Einweihung der Kirche eine größere
Festlichkeit geplant ist , hatte der Kirchenvorstand die kirchliche
Feier auf die Gemeindemitglieder beschränkt und von einer
weltlichen Feier abgesehen . Die kirchliche Feier vollzog sich
in erhebender Weise bei sehr zahlreicher Betheiligung . Die
in den Grundstein gesenkte Urkunde hat folgenden Wortlaut :
, Jm Namen Gottes . Amen . Nach Christi Geburt im Jahre
ein Tausend acht hundert fünf und neunzig , unter der
Regierung de« Großherzogs Friedrich von Baden , da Wil¬
helm II . deutscher Kaiser , Dr . Josef Hubert Reinkens Bischof
der (Alt -)Katholiken des deutschen Reicher , der Gr . Land -
gerichtSdirektor Emil Fieser Vorsitzender des Kirchenvorstands
der (alt -)kathölischen Stadtgemeinde von Karlsruhe und Stadt¬
pfarrer Emil Bodenstein deren Seelsorger ist , wurde am 24 .
Nov . , dem letzten Soiintag nach Pfingsten der Grundstein zu dieser
(alt - )kathol . A u f er st e h u n g s - K i r ch e gelegt . Wir beginnen den
Bau , dessen Koste » auf 130000 M . berechnet find , im Zuversicht -
lichen Vertrauen auf GotteS fernere Hilfe , nachdem durch
Baben von Mitgliedern der Gemeinde , von auswärtigen Ge -
nassen unsere » Glaubens und von Freunden der katholischen
Reformbewegung in deutschen und außerdeiilschen Landen be¬
reit » ei » Baukapital von mehr als 70 000 Mk . zusammen¬
gebracht und uns der Platz für da » Gotteshaus von unserem
Landesfürsten als Geschenk überwiesen worden ist . Möge
dieses Werk , dessen Plan von dem Oberbaurath Karl Schäfer
erdacht ward , zur Vollendung gedeihe » in Frieden und ohne
Unsall , zur Ehre Gottes und seines heiligen Namens . '

*
Kerc Heheimerath Irhr . v . Hieck , Vorsitzender Rath

im . Mimsterium des großh . Hauses und der auswärtigen An -
gelegenheite » , hat sich gestern Mittag nach Bern begeben , um
al « Vertreter der großh . Regierung an der heute daselbst
kattfindenden Trauerfeier au « Anlaß des Ablebens des bis¬
herigen kaiserlich deutschen Gesandten bei , der schweizerischen
Eidgenossenschaft , Herrn Dr . B u s ch , theilziinehnien . ( Krls . Z .)

= Hroßh . Konservatorium für Musik . Das auf
gestern anberaumte Vorspiel findet heute , Donnerstag
den 28 . November , Abends halb 7 Uhr , im Saale der
Anstalt statt .

© Mirtheverei « . Die Monaksverfammlnng des hiesigen
WirthevereinS fand gestern Nachmittag im Nebenziuiliier des
»Gasthauses zum Ritter ' statt . Auf der Tagesordnung stand :
Berichterstattung über die Generalversammlung des Süddeutsche »
Verbände » (Delegirtentag ) in Heidelberg . Der Vorstand Herr
He n s eleröffnete mit kurzen Begrüßungsworten die Versammlung ,
hieraus wurde zur Tagesordnung übergegangen . Herr G l a ß -
Ner sprach zunächst über den warmen Empfang , der den
Telegirten des hiesigen Vereins von Seiten der Heidelberger
Eollegen wie auch von Seiten der Heidelberger Stadtve »
tretung zu Theil geworden , und ging dann über zum BerichtWer den Delegirtentag . Auf demselben waren vertrete »
« iirttemberg mit 86 , Baden mit 31 , Pfalz mit 35 . Rhein -
-Rain -Bauverband mit 37 , Nasiau mit 13 , Saar - Bliesthal mit«6 und Elsaß mit 21 Stimmen . Die Stellung der badischenVertreter aus dem Delegirtentag sei eine klare gewesen , nach -
S« « an sich über die Frage der Verschmelzung de» » Süd -
Svttschen BerbandeS ' mit dem » Verband deutscher Gastwirthe '
tzwinigt hatte » nd zwar dahin , daß man die Verschmelzung billige .3 » diesem Sinne sei auch abgestimmt worden . Die VerschmelzungW ein * Nvthwendigkeit für die Forderung deS WirthegewerbeS ,
ja » dessen Interessen könnten , soweit sie ReichSinteresien* i*n, nur von eine « großen deutschen Wirtheverband mit Erfolg
SNtreten werde « . Rach den weiter gefaßten Beschlüssen habe«er Süddeutsch « Verband den Namen » Bund deutscher Gast ,
diethr '

, die Sterbekaffe den Namen » Sterbekaffe der deutfchen
Aastwirthe '

angenommen . Die Zeitung de» Süddeutschen Ver -«Wide», » Der Gastwirth '
, fei als offizielle » Organ in den Besitz**» Landes übergegange » . Ob nun der Bund genau in der

Meise zu Stande komme , wie eS in Heidelberg beschloffenworden , dürfe wohl eiwas bezweifelt werden . Selbstverständlich
werde die Sache nach den Wünschen de» Süddeutschen Ver¬
bandes in die richtigen Wege geleitet werden . Für den neuen
Bund werden neue Statute » geschaffen werde » . Die wichtigste
Berathung galt der Sterbekaffe , die eine schärfere Fassungder Statuten erhalten hätte , um dieselbe mehr zu kräftige » .
Auf den Wunsch , den Beitrag der alten Mitglieder von
36 anf 40 M . zu erhöhe » , sei man süddeutscher Seit « nicht
eingrgangen , da man die bisherigen Rechte und Vortheilsder alte » Mitglieder in keiner Weise gekürzt haben wollte .Die Delegirtenversammlung habe auch in diesem Sinne beschloffen .
Für neu eintretende Mitglieder sei ein Staffeltarif geschaffen
worden , dessen einzelne Beträge noch nicht genau festgestellt
seien . Die » geschehe durch eine Kommission unter Berück¬
sichtigung mathematischer Grundsätze . Bezüglich der Aufnahme
sei als höchste Altersgrenze da». 55 . Lebensjahr bestimmt wor¬
den . Die süddeutsche » Delegirten seien von dem redlichen Be¬
streben geleitet gewesen , in Gemeinschaft ynt de» Vertretern
des deutschen Bundes etwas Großes zu leisten , und er fei
auch überzeugt , daß die» im Großen und Ganzen gelungen sei .Man habe die Erweiterung der Sterbekaffe eintreten kaffen , die e»
nicht nur möglich mache, neue Mitglieder der Kaffe zuzuführen ,
sondern auch den alten Mitgliedern ihre Rechte zu erhalten .
( Beifall .) Herr Mäher verbreitet « sich eingehend über
di« Erweiterung der Sterbekaffe . Redner hob hervor , daß er
bezüglich der Verschmelzung seine Bedenken habe , die dahin
gingen , ob die Verschmelzung in der projeltirten Festigkeit
und Einigkeit , wie beschlossen worden , auch durchgeführt werde .
Er sei der Ansicht , daß man mit der Verschmelzung etwas
zu rasch vorgegangen sei. Auf jeden Fall müsse der kräftige
süddeutsche Verband die Grundlage deS Ganzen bleibe » . Herr
B l i n zi g schilderte in sachgemäßer Weise die Frage der Beitrags -
erhebung zur Sterbekaffe . Er habe sich für den monatlichen Einzug
ausgesprochen mit dem Zugeständnifle , daß auf Wunsch von
Kaflenmitgliedern auch Vorausbezahlung auf längere Zeit
eintreten könne . Wenn die Statuten der Kaffe so aurgesührt
würden , wie eS vorzeschlagen , so beständen gegen die Ver¬
schmelzung keine Bedenken , und die Verschmelzung sei nöthig
für die Jntereffen deS WirthsgewerbeS . Nach weiteren kurzen
Bemerkungen der Herren Mayer . Wacker , Glaßner , Blinzig ,
Müller und Henfel wurde die Versammlung geschloffen , in
der sich keinerlei Widerspruch gegen die Haltung der Delegirten
auf dem Heidelberger Verdandstag erhob .

□ Aeues Musikwerk . Im Verlage der Firma R .
Kieuer Cop . hier ist der bei der Feierlichkeit zur Eröffnung
des Nordostseekanals vorgetragene Kaiser - Marsch ( Voll -
dampf voraus ) von Oberstättrr erschienen . Gleich bei
der ersten Aufführung deS Marsche » erzielte derselbe , wie aus
einem Schreiben des Musikdirektors C. Walther in
Leipzig ersichtlich ist , einen durchschlagenden Erfolg . Der
Marsch mußte auf stürmisches Verlangen der Publikums 5mal
gespielt werden . Der vorgenannte Musikdirektor C . Wal¬
ther in Leipzig schreibt u . A . an die hiesige Firma
Kiene r u . Cop . : » Der Marsch erfreut mein Herz und
werde ich denselben meinen Kollegen aufs Wärmste empfehlen . '
Ebenso schreibt der Königl . Musikdirigent Pott aus
Kiel . » Wir haben den Marsch jetzt in Hamburg 14 Tage
lang mit großem Erfolge gespielt , und ich werde ihn auch in
Kiel riuführen . ' Hauptsächlich ist zu beachte» , daß das
hier vorliegende Musikwerk nicht in dem üblichen bekaiiiiten
Fest marschcharakter , sondern im feineren originellen Wiener
Styl geschrieben ist .

Kritische gage . Für das Jahr 1896 stellt Falb
folgende kritische Tage in Aussicht , und zwar erster Ordnung :
30 . Januar , 28 . Februar , 29 . März , 27 . April , 9 . August ,7 . September , 6 . Oktober , 5 . November ; zweiter Ordnung :
13 . Februar , 14 . März , 13 . April , 26 . Mai , 10 . Juli ,23 . August , 22 . September , 4 . Dezember ; dritter Ordnung :
14 . Jannar , 2 . Mai , 11 . Juni , 25 . Juni , 24 . Juli , 21 . Ok -
tober , 20 . November , 20 . Dezember .

8 Ferbrannt . Beim Einstellen der Arbeit gestern Mittag
zündete sich der 58 Jahre alte Wiktwer Sebastian K ., welcherim städt . Gaswerk beschäftigt ist , seine Pfeife an , wobei ihm
vermuthlich ein Funken in ein in der Hand gehaltene «
offenes Spiritnsglas gefallen fein muß . Der Spiritus fing
Feuer , das Fläschchen explodirte , wodurch die Kleider de» K .
Feuer finge » und K . solch schwere Brandwnilden erbalten hat ,daß er sofort in da» städtische Krankenhaus verbracht werde »
mnßte .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effekten -Aorse . Bei schwachem Verkehr

» otirte » gestern : Rdeiuiiche Kreditbank 134 . 75 G , 135 25 Bf .
Rheinische Hypothekenbank - Aktien 178 .50 G . , junge 176 .50 G .
Pfälzische Bank 143 .50 G . Verein chem. Fabriken 152 G .
(-j- 1 pCt . ) Anilin - Aktien 421 bez . (-s- 5 > , pCt . ) Oel -
fabrik - Aktien 100 .50 Bf . ( -s- 1 vCt .) Waghänsler Zucker -
Aktien 54 G . ( -j- 1 pCt .) Oggelsyeimer Spinnerei - Aktie, ,
37 .50 Bf .

Mannlseimer Kekreide -Aörse . Weizen war gestern
fester anf die erhöhten Forderungen vo » Amerika und Ruß
land , Abgeber wenig zahlreich tu » Markt , in Folge dessen
gingen Preise eine Kleinigkeit dei kleinem Geschäft in die
Höhe . — Roggen stramm gehalten . Hnjer und Rials be¬
hauptet .

Mannheim 27 . Nvv . Weizen per November 1895 14 .90 ,per März 1896 14 85 , per Mai 1896 14.80 , Roggen ver Nov .1895 12 .60 , per März 1896 12 .70 , per Mai 1896 12 .70 ,Hafer per Nov . >895 12 50 , ver März 1896 12.60 , per Mai1846 12 .60 , Mais per Nov . 1895 10,25 per März 1896 10 .— .per Mai 1896 IO,— .

Landw . Besprechungen iu»d Bersaiumtuugc».
Sonntag den 1 . Dezember :

Stockach . Nachm . 3 Uhr im grünen Baum i »
Hoppeteuzell landw . Besprechung .

Breisach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in
Achkarren landw . Besprechung . i

Kenziiige n. Nachm , halb 3 Uhr in Niederhauj - n
landw . Aesprechuiig .

Wolfach . Nachm . 3 Uhr in Fischerbach im Gasthaus
zur Krone landw . Besprechung .

, "Telegramme der „Badischen Presse/
Berlin , 28 . Nov . Wie der „Lok . -Anz ." von

gut unterrichteter Seite meldet , ist die Stellung des
Ministers vo » Koller stark erschüttert . Es seien nicht
nur starke Differenzen zwischen Koller und dem
prentzischen Staatsministerium vorhanden , sonder » es
verlautet , dass besonders die Klageanwrisung gegen
Professor Delbrück an maßgebender Stelle keinen
Beifall gesunden hat .

Hambnrq , 28 . Nov . Der „Korresp ." meldet ,der Afrikarci sende Dr . Ehlers ertrank bei dem Ver¬
such . das englische Gebiet von Neu -Guinea zu durch¬
queren . Von der Expedition kamen 20 Mann am
Ziel an .

Nordhauser », 28 . Nov . Der Getreidemakler
Rudolph hat sich , seine Frau und seine Tochter ver¬
giftet . Rudolph ist todt ; die Uebrigen wurden sterbens¬
krank ins Hospital geschafft. Der Grund zu dieser
That liegt in zerrüttete » Bermögensverhältniffe « «nd
Nahrungssorgen .

Wien , 28 . Nov . Der Berliner Zeitung „Volks -
recht " wurde das Postdebit für Oesterreich entzogen.

Lnzern , 28 . Nov . In dem benachbarten Bade¬
orte Lenk am Fuße der Gemmi wüthet ein verheerender
Brand . Biele Wohnhäuser sowie das Hotel zur Krone
sind eingeäschert . Mehrere Personen sind verletzt .

Paris , 28 . Nov . Alexander Dumas ist
gestern Abend gestorben . (Mt Alexander Dumas ,
der gestern im 72 . Jahre dahingeschieden , verliert die
moderne französische Litteratur einen ihrer gefeiertsten und
jedenfalls auch populärsten Vertreter . Wir werden nicht
verfehlen , auf das Leben und Schaffen des Dichters der
.. Camellendame "

, des berühmten Sohnes eine» berühmten
Vaters , noch näher zurückzukommen . D . R . )

Paris , 25 . Nov . Alex . Dumas ' Tod erfolgte
sanft und schmerzlos um 7 3/ * Uhr Abends in seinem
Landhause zu Marly .

Paris , 28 . Nov . Rochefort ist an den Folgen
der Influenza nicht unbedenklich erkrankt .

Paris , 28 . Nov . Die Untersuchung der dem
Admiral Gervais unterstellten Kriegsschiffe ergab , daß
die Schiffe beim Festfahre » nur geringe » Schaden
erlitten haben .

Fantil iei «na <hrichten .
Auszug uns Öen Staiideftöücher» Karlsruhe .

Eheaufgebote :
26 . Nov . Otto Styr von Oberndorf , Mechaniker hier , mit

Barbara Fäger von hier .
26 . , Johann Weideuhöfer von hier , Maurer hi » , mit

Lifette Deißler von Kürnbach .
26 . , Philipp Heck von Jttlingen , Fabrikarbeiter hier ,mit Rosina Kelterer von Triberg .
26 . „ Albrecht Frey von hier , Fabrikant hier , mit Maria

Schumpert von Silvaplaua .
26 . , Hermann May von Langenalb , Schlosser in Dax -

lande » , mit Wilhelmine Kienle von Arnbach .
Geburten :

22 . Nov . Otto , D . Gottl . Klenk , Taglöhner .
24 . , Thekla Franziska Theresia , B . Sebastian Stork ,

Fabiikarbeiter .
25 . » Hedwig Jda , V . Josef Benz , Lokomotivführer .
25 . , Lina , V . Jakob Schumacher , Eijenbabnschaffner .
26 . , Anton Leopold , V . Anton Zimmermau », Eisen »

bahnhilfsschaffner .
Todesfälle :

25 . Nov . Luise Haas , alt 55 Jahre , Ehefrau deS Schutzmanns
a . D . Karl Haas .

26 . , Wendeli » Oltendörfer , Wirth , ein Ehemann , alt
62 Jahre .

26 . » Adolf Tenner , Gebeimeratb und großh . Leibarzt ,
ein Ehemann , alt 69 Jahre .

26 . , Marie Lambert , alt 78 Jahre , Wittwe de» Ober -
medizinalrath « Friedrich Lambert .

26 . , Ludwig Holzwarth , Buchhalter , ledig , alt 26 Jahre .
Aiiswärkige Todeskälle .

Baden . Marie Eva Klei » gcb . Blitzer , 75 I . a.
Lahr . Christian Vieser geb . Rösch , 83 I . a .
Freiburg . Helena Armbrnster .
Bahlingen . Friederike MengeS geh . Mößner , 70 I . a.

4v «fserst »ntd des Tilfeiies .
Marau , 28 . Nov . , MorgS ., 3,18 m . , gefallen 1 cm
Kehl , 27 . Nov ., 1,75 cm .
Maldshut , 27 . Nov, , 1,57 cm .

Vereins - und Vergnngnttiss - Anzeiger .
Donnerstag , 28 . November :

Eoncordia . Probe .
Areie Km nnereinigling . 8 11 , Turnen i . d . Oberrealschnle .
Karls * . Klterthumsverein . Haid 911 . Sitzung i . kl .Mns .-Saal .
Äolosteum . 8 Uhr Borftellung .
Mäunertnrnveretn . UebmigSabendf . jüng . n . ält . Mitglieder .
Schwarzwaldverei » . VereinSabend im . Taunbänier ' (Jagd -

zimmer ) . Vortrag : » Vom Berner Oberland zum
Montblanc ' .

Verein vo « Kogekfrennden . Dereinsabend .
Der . ehemal . vad . ^ eik - Dragouer . Halb 311 . Versammlung

in der » Gold . Krone ' .
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Arbeiten n. Lipfemngm
Die im Geschäftsbereich des ftäbii .

scheu Tiefbauamts im Jahre 1896
nöthigfallendenUnterhaltungsarbeiten
und Lieferungen sollen vergeben werden,
nämlich:

1. Schmiede und Wagnerarbeiten .
2. Schlosserarbeiten.
8. Maurerarbeiten .
4. Pflästererarbeiten .
5. Zimmerarbeiten u . Holzlieferung.
6. Arbeiten und Lieferungm für

Seiler .
7 . Lieferung von Cement-
8. Lieserung von Rheiirkies.
9. Lieferung von Sand .

10. Liefernna von Eisenwaaren. ,11. Lieferungvon 450 Stück Piassava-
besen.

12. Lieferung und Wiederherstellung
von Kehrmaschinenwalzen .

13. Leistung von Pferd «fuhren.
14. Richten von Pflastersteinen im

Ettlinger Steinbruch und Um -
richten alter Pflastersteine in
Karlsruhe .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis 17458 .2 .2
Montag de» 2 . Dezember ,

Bormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei cinzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen.

Karlsruhe , 24. November 1895 .
Städtisches Hieföauamt.

Jagd - Vcrpachtmlg .

Am Dienstag de« 3 . Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr, wird die Ge
« etadejagd Schluttenbach auf dem
Rathhause dahier öffentlich versteigert.
Die Jagd umfaßt ca. 172 Hektar Feld,
Wald, Wiesen » wozu Jagdliebhaber
freundlich eingeladen werde ».

Schluttmbach , 26 . November 1895 .
Bürgermeisteramt .

i ch n e i d e r . 17609
Grötzinge «.

AtMhchrtkKtistkiiz .
Die hiesige Gemeinde läßt am

Arettag de« 6. Dezember ». A . ,
Aormittagr S Ahr,

auf der Roßwaide, 105 Stück Pappel¬
und 2 Stück Eichenstämme öffentlich
versteigern.

Zusammenkunft bei dem EiSplatze .
Brötzingen, den 27. Novbr. 1895 .

Jordan .
17599_ Waltz , Rathscheiber.

Holzversteigerung .
am

Am SamStag de« 3 « . l . Mts
Morgens S Uhr » werden
Mühlburgerthorbahnhof von der Gr .
Waffer - u . Straßenbau -Inspektion hier,
17 Ster Asthol , u. 4 Loose Prügelhol, ,
Nachmittags 3 Uhr beim Maxauer
Bahnhof 4 Loose Prügelastholz, öffentl.
versteigert. 17562 .2.2

von

Für Tabakbauer ,

Mzkr-BerftklgttW.
Der Aushub (Misterde)

mehreren Misibeetgruben wird
Freitag den 26 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr , in Loosen gegen
baar versteigert . 17590 .2,2

Albert Klenert , Handclsgärtner ,
Dnrlach .

Gummischuhe
werden schön reparirt 15829 .12.12
Herreiistr. 9, Hinterhaus , 1 St . hoch.

4tzvis 48000WK.
sind per 15. Januar 1896 auf solide
II . Hypothcke zu 4'/, °/» ganz oder
getheitt od. auch auf I . und II . Hy¬
pothek« , zusammen bis zu 80 % der
gerichtliche« Schätzung zu 4'/«%
dauernd auszuleihen. Kapitalsuch ende
wollen ihre Offerten unter Nr . 17202
in der Expedition der »Bad . Presse "
abgeben . 3.3

Vetheiligung .
Kaufmann mit Kapital und Grund

besitz sucht Betheiligung an einem
hiestgen , am liebsten Fabrikgeschäst
oder ein solches mit einem Fachmann
1» b« ründm .

Offerten unter Nr . 17610 an die
Ev >ed. der » Bad. Preffe" erb . 2,1

Ausnahme - Preise
TlUllstög -eil N.» 29. IliliiDöniitrsiliz, Fkeitag ««-

KinderaT rägerschiirzen

mit

gutem Stoff mit gestickten Trägern
für'S Alter von 6—9 Jahren

„ 10- 12 „
Stickereivolant und farbigem Besatz inDamen -Zierschurzen

schönen Farben . . . . . . . . . . . .
Etamine -Schürzen , vorgezeichnet
Etamine -Läufer mit bunter Borde, 150 ow lang . . :
Handtücher , abgepaßt, Gerstenkorn, mit rother Kante . .
Gläsertücher , Leinen, mit farbiger Kante <- - - . .
Taschentücher für Kinder mit bunter Borde . . . :
Taschentücher in schönen Cartons :
Herren -Socken , Wolle , patentgestrickt • • . • - *
Damen -Unterrocke , Vigogne , gestrickt in schönen Farben
Damen -UnterrScke , Wolle » gestrickt in schönm Farben .
Eeder -8oas , Stück 180 om lang

30. Mmier.
Stück 110Pfg .
Stück 120Pfg.

Stück 110Pfg .
Stück 58 Pfg.
Stück ISO Pfg.
Dtzd, 300 Pfg .
Stück SO Pfg.
ViDtzi>. « 0 Pfg.
V* Dtzd. SO Pfg.
Paar 80 Pfg .
Stück 140 Pfg .
Stück 285 Pfg.
Stück 55 Pfg.

Die Ausnahme - Preise gelten nur für diese drei Tage.
Hamburger Engros -ltager

llax Michelsohn .

167 Kaiferstraße 167.

Danksagung .
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheit und |

ietchenvegäidem Letchenvegängniß meines nun in Gott rnhenden Mannes

Lokomotivführer ^
I spreche ich meinen herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

lauCina Kreh Wittwe
17623 ' nebst Kindern .

Zur Schützenliesl .
Heute Donnerstag den 28 . November :

1762 !der Barist «- und Spezialitäten Truppe
_ a r e 11 i

Personal : Frl . Albino, Concertsängeriii, Hr . Marbach, Gesangs-
Humorist , Frl . Emmy. Bravour -Chansonette. Hr . Louauzeu , Thier - und
Bogelstimmen-Jmitator . Frl . Else , Elevin, Miß Albino, Gedächtuißküirstlerin,
ä I» Cumberland , Hr. Maretti , Gesangs- und Charakterkomiker . genannt
der schwarze Lieutenant, Hr . Morelli , der Mann mit dem eisernen Magen

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg .
Es ladet ergebenst ein Fr » L. Schäfer .

Empfehle mein 17181 *

TWkhr-AWilt.
Tanzstunden : Dienstag und
Donnerstag im ZShringer Löwen .

Ch . Streibj Tansiehrrr .

Kiickerei -NerkMf
Im Mittelpunkt , bester Lage einer

Stadt mit ca . 12,000 Einwohnern
ist eine gute Bäckerei zu verlaufen.

Nähere« durch
J. Müller , Karlsruhe ,

17209 .2.2 Kaiferstratze « 8 .

Zur Anlage eines weiteren Fabrik-
Etablissements gleicher Art , wie ich
schon mehrere besitze , suche ich einen
oder mehrere Lheilhaber mit Ein¬
lagen von je

Mk . 20000
oder mehr ; insgesamt M . 200000 .
Das Unternehinen wird ohne jegliches
Risiko mit Sicherheit mindestens

£ iit j) serd.
Fnchswallach, 5—6 Jahre
alt , steht zum Verkauf .

Näheres Lichtenthal 52
bei Baden-Baden. ,„ n, .5..

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. 15397 *

Biirgerstratze 17 im 1. Stock.

6 s) rsz.
abwcrfen . Ich garantire aber eine
Minimal -Verzinsuitg von 5 Pro; . , zu
deren Bezahlung ganz abgesehen von
der sicheren Rentabilität des neuen
Unternehmens, allein schon die dauernd
gesicherte Rentnbilität meines ander¬
weitigen Besitzes ausreicht. Anfragen
unter R. 6074 an Rudolf Moste
in Karlsruhe . 17475 .3 .2

Versende als Spezialität Prima
Ostfries . Succade » Honig «
kuchen Postcollo , ca. 10 Pfd. , für
5 M . geg. Nachn . fco . 1 ff ostfrief .
Knüppelkuchen Mk. 3 .75 gegen
Nachn . fco. R. D . Hagen , Emde «,
OstfrieSland, Honigkuchen - u. Knüppel
kuchcn -Fabrik. 17270 .6.2

Als Kapitalanlage L
ist ein geräumiges Hans , zu 6 °/o
rentircnd , zu verkaufen . Dasselbe
ist in guter Lage und eignet sich auch
für jeden Geschäftsbetrieb. Anfragen
sind unter Nr . 17594 in der Exped .
der . Badischen Presse " abzugeben .
Antwort erfolgt vom Eigenthümer.

ME * Stellung erhält Jeder schnell
überallhin . Fordere ». PostkarteStellen -
Answahl . Courier , Berlin -Westend .

-Gesöcli,
3—4 Herren können an einem

bürgerlichenMittags - ». Abendtisch
theilnehmen. Erbprinzenstraste 33
2 . Stock.

itand -Vack-rei -
Vevkarif.

Meine nachweisbar gut gehende
Bäckerei , in welcher täglich dreimal
gebacken ivird, setze ich dem Verkaufe
aus . Offerten beliebe man unter
Nr . 17513 in der Exped . der „Bad.
Presse " abzugeben ._ 2 .2

jtfitntltO ,
sehr schön und gut, ist besonderer

| Verhältnisse wegen sehr billig
zu verkaufe » . ■ 4 .4

Wo ? sagt unter Nr. 17403
die Exped . der „Bad . Pr .".

Eine kleinere

Laden -Einrichtung ,
2 .2

für Spezerei geeignet , wird zu kaufe «
gesucht . Offerten unter Nr . 17511
an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Viktoria-Wagen ,
ein gebrauchter , aber noch gut erhal¬
tener, ist für den billigen aber festen
Preis von 300 Mk. zu verkaufen .
Offerten an die Exped . der „Bad
Presse " unter Nr . 17512 ._ 22
Zwei halbsranzös. Bettladen ,
2 Waschkommode «, 2 Wachttische

und ein eichenes Aüffet ,
lämmtliches neu , sind billig z« ver¬
kaufen . 17595

Karlstraffe 54 im unteren Stock.
Anzahl alter

Violinen
billig abzngeben .

Offerten unter A. B . 17617 an die
Exped . der »Bad . Presse ". 6.1

Ein junger schöner Pintscher .
Männchen» billigst abzugeben .

Anfragen unter Nr. 17603 an die
Exped . der »Bad. Preffe".

Tüchtige solide finden dauernde
Arbeit. Zu erfr. in der Exped . der
„Bad . Presse " mit . Nr . 17618 . ■ 2,1

Lehrling gesucht.
Für das kaufmännische Bureau

einer hiesigen Fabrik wird sofort ein
junger Mann aus ordentlicher Familie
als Lehrling gesucht. Bei guter Füh¬
rung entsprechenden Gehalt . Offeriert
erbeten unter T . 3191 an Haasen «
stein & Vogler , A.« G », Karls¬
ruhe . 17341 .4 3

Lehrlings -Gesuch .
Für ein Colonalwaaren - und

Delikatessengeschäft wird per 1 . Ja¬
nuar oder auf Oster» ein junger Mann
mit den uöthigen Vorkenntniffen in
die Lehre gesucht. Kost und Logis
im Hause . Offerten beliebe man unter
Chiffre A . L . 17494 an die Exped .
der „ Bad . Presse " zu richten . 3 .9

Zwei kräftige Jungen
welche Lust haben , das Glaser¬
handwerk zu erlernen, können eins
treten : Kriegstraße 26 . 17593

teilt innger Mann von 15 Jahren
sucht ans Ostern Stelle in einem
kauft » ., Notars- oder Anwaltsbureau.

Zn erfragen unter Nr . 17606 ii>
der Exped . der „ Bad . Prefse".

Herrschafts -Kutscher -
Stelle -Gesuch .

Ein junger Unteroffizier mit gut«
Zeugnissen sucht als HerrfchaftSt
kutscher Stelle .

Zrt erfragen unter Nr . 17530 in bet
Exped . der „Bad . Preffe" . 2 .ij

E
in Mädchen , welches dat
Uleidermacheu gründlitj
kann , sucht Stellung .

Offert , unt . K . I>. 1760k
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Scheffelslraße 86. 3. Stock, t,t eil
möblirtes Zimmer mit 2 Betten
nach Wunsch auch mit 1 Bett fogleid
oder auf 1 . Dezember zu vermjetheq

uisenstraffe 75 a ist tut gut mod
lirtes Zimmer mit 1 oder 2 Bettet

sogleich zu vermietben. 17535 .21

Zimmer z« vermiethc ».
Werderstrabe 86, 3. Stock» ist ei!

aut möbl. Zimmer z» vermiethe »
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Donnerstag Abend 9 Uhr :
Probe .

Der Vorstand.

Verein ekem.
lialtisäier LeiK -Nragoner.

Karlsruhe .

» « » »»»tag de« 28 . Nodbr 1895 ,Abend « halb 9 Uhr :

Versammlung
bti Kamerad Ullrich „zur goldenen
Krone", Ecke derDouglas - u. Amalien

straße,
wozu ehemalige Regimentskameraden
freündlichst eingeladen sind .

Der Borstand

Verein von Vogelfrennckeil
in Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
Tereinsabend .

8495 Der Vorstand .

Karlsruher Kellnerverein.
Freitag de» 29 . November d IAbends 19 Uhr : 17589

Außerordentliche
^Versammlung .

Wichtige Besprechung über Christ-
baumfeier und sonstige Angeleger .lieii .

Frauen-Arbeitsschule.
Am 2 . Dezember beginnt iwiebd

ein Uuterrichtskurs im Zu
schneide« nnd Uleidermache« , An
probire« u. s. w .

Zahlreiche Danksagungen nnd An
erkennungen liegen zur gefl. Ansich
auf. 17018 .3 .2J olianna Weber

Herrenstraße 35 , 1 Treppe .

Kaiser st r. 14l , nächst d . Mai llplatz .
Größte Auswahl

C Neuheiten
der elegantesten u . einfachstenravatien ,

sowie Herrenhemde »^Hosenträger , piakiiich, sond,leinene u . Gummi-Kragen u.
Manschette«

Taschentücher, weiß u. farbig ,
NnterNeidnng in Wolle und

Baumwolle,
Strümpfe nnd Handschuhe

empfiehlt billigst 17499 .4.1Oscai * Beier .

Ein großer Borrath von
komplett fertigen 17559 .3.2

Betten
teftehuld in halb- oder ganz frau -
stfischeu Bettstätten , Rost, Matratze
(Haar- nnd Seegras ) , Deckbett
Ub Kiffe» verkaufe , um rasa
damit zu räumen , zu bedeutend
keduzirte« Preise «.

MöbelmagaM von
Ludwig Schmitt

Wilhelmstraße 7.

sgesetzlich geschützt) .

vernickelt :
große Seiher 4 Mk. 1 .30,
kleine Seiher 4 Mk. 1.15.

16810.4 .1
Kein Umgießen mehr deS TheeS

durch Seiher in andere Kanne »,
ßinfachste Iukeieikung .

Der Seiher ist nach Höhe jeder
Kanne zu stellen nnd für Zn-
i' eieitnng jeden QuaniuinS Thee
zu verwenden .

Die Tbeebläiter könnm in
diesem Seiher gehörig aufgehcnund sich ausdehnen, was für Zu -
ber eittmg eines guten Thees eine
Hanptbedingring ist und daher
auch richiig ausgenützt werderr
kann .

Kein herauShängenbesKetichen ,

Ota

«vt in vcuiusgaiigciioföjfcrrcijcnbtx Deckel der Theekarme bleibt während der Zudereitung fest onschlossenWiedewerkäiifern hohen Rabatt .
Carl Schalter , Thee-Speflal-Gtschäst,Karlsruhe « rbpeiuzenstraste 28 .

*" ■« « . MW » , .
- - flj ca. 600 Muster, u . neueste Witrlr arten .Probesortiment, 100 Stück an Wiederverkäufe! geg. M. ILO franco.

•'V '

Th ee
1895/96 » Erndte .

^ Import von China und Indien , j
<f #, durch besondere Einkäufer im j

fe ' Eroduktionslande ausgesuchte
Qualitäten .

Ein - and Verkauf gegen Cassa . *^ 1
Alles neue Erndte . Kein altes Lager .

Preise: 1,80. 2,05. 2,30. 2,75. 3,20. 3,95. 4,40. 5,00 das Pfead
Man versuche unsern Thee gegen Conkurrenzwaare .

Emmericher Waaren - Expedition
Kaiserstrasse 124 . Kaiserstrasse 124.

Die noch vorräthigen

Modellhofe
rar >> vorgerückter Saison
wegen unter Preis abgegeben .
M . Buchinger

Mode »,
Hirschstraße 20a ,

1 Treppe hoch. 17575

und Gelegenheits
-Geschenke

empfehle irr reicher Auswahl zu
billigste » Preisen.

Reparaturen sämmtl . Schmncksachen.V . Scheffele ,
Gold - und Silberarbeiter ,

6709 Kaiserstraße 112 .

stappenwSero kann den Hausfrauen*«WnS empfohlen werden. Sie istM haben bei
Sua ». Kassier , Zähringerftr
Besten ? empfohlen werden Aiaggi' s

oraLttsche HietzhShucheu zum spar¬
ten und bequemen Gebrauch der
Suppenwürze . 159881

Herren- u . Damenkleider
oarniUt . lieberzieher , säst neue , sowie
verschiederre Damenmäntel und sehr
elegante , Helle Blousen, ganz neu,
sind billig zu verkaufen. Händler
verbeten . 17576

Hk -. «Re 38 int 1 . Stock.

Klavier
gut instandgesetzt , für 50 Mk.
zu verkaufen. 17598.3. 1
Rüppurrerstraße 2, 2 Trcppcir.

Neue Fischhalle,
Kaiserstraße 100 .

Mauder Allg Mckpflke
fafifiim , 3aiufer.

OMe, Soles,
Irbrih fjummmi
empfiehlt billigst 17580
Im KlasterePs

Die Weihnaclitsgabe.
(Nachdruck verboten.)

Infolge günstigen Eürkaufes bin
ich in der Lage,

prima reinen
Bienenhonig
'ür Bäcker ä M 52 .— per
100 Pfd . abzugeben und bitte
ich um gefl. Nachfrage. Mit Proben
stehe gerne zu Diensten. 17027*

Julius Dehn Nachf.
Stiapurger

linier Uratgärife,
Junge Bahnen

am Freitag frisch ankommend ,
emvfiehit 17579
Je Klasterer ,

Kaiserstraße 100 »

„ Kürzer werderr nun die Tage,Die Advcntszeit kommt heran.
Nunmehr trifft mich diese Frage :
Was bringt nur der Weihnachtsmann ?
Was soll ich dem Gatten schenken,Zu dem Fest der Christenheit,Wie den braven Sohn bedenken.Der sich schock im Voraus freut ?
Denke» warme Winterkleider! "
Sprach Frau Müller . „ Welch ein

Plan —
Na, wa8 wäre dabei weiter,
Billig läßt sie mir Z . Hahn !"

Große Posten Mäntel mit und ohne
Pelerine in allen möglichen Farberr,8. 10. 12. 14. 17 . 19, 21 bis 34 Mk-

Winter -Ueberzieher in allen denk ,baren Mustern , 8, 9 , 11 , 13 , 14.
16, 18, 20 . 22 bis 28 Mk. , jedem
Mann paffend.

Knaben Mäntel mit Kragen, 3, 4,5, 7 , 9 bis 14 Mk.
Herren 'Auzüge in allen möglicheir

Farben , 8, 10. 12, 14, 16, 18 bis
40 Mk.

Laden»Joppe « in allen Preislagen.
Hosen in jeder Preislage , von 1.50

an bis zu den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Kleiderfabrik befindet sich

nur Kaiferstratze 54 « . bitte
ich genau auf diese Rr . £34t z«
achte« . 13856

J. Hahn,
54 Kaiserstraße 54

rger
’
s

’ "

u

" fie
mit angrschllludter Zugvorrichtung

MMI

t '&L.;v^ l

D . R . G. « .
46046 ,

empfiehlt in 23 verschiedenen Mustern
zu billigstem Preis .A. Rosenberger ,
Eisenhandlung , Werder platz .Die Zugvorrichtung kann bei schon

vorharrdenen Holz -Gallerien von mir
angebracht werden. 17619*

Norddeutsche

Wurstwaareo
zu billige « Preisen :

Goibaer Leberrvnrst 1 ' /« Pfd . 25 Pf .
Brarurschw . Leberwurst> 1 Pfd .
Goldaer Zungenwurst ) Mk. 1.—,
Fulbaer Preßkopf '/. Pfd . 30 P ..
Sardellenleberwurst
Trüffelleberwurst
Brannschw . Mettwurst
Westph . Plockwurst
Hamburg. Ranchfleisch
Göttinger u . Braunschw.l 7* Pfd .
Ceroelntwnrstu. Salami / 38 u . 40 P .,
Jtal Salami 7. Psd . 50 Pf .
^ isuert 's I 'ilials ,

15315 Waldstraße 33.

7. Pfd .
33 Pf ..
1 Pfd .

Mk. 130 .

Zur Echt-Färbuug

ergrauter Haare
verwende man nur Kuhn ’s giftfrei «

Haarfarbe u. Nuß-Ocl.
M . 1 .50 rt . 3 . - 50 U. 100 Pf .

In Karlsruhe nur b. Lott , Frist ,' Kvr' i .si . itv. 52, zu haben. 16325 .16,8

Ich empfehle einen
Posten zurückgesetzte

irlfifrrSolfr
weit unter dem Selbst¬
kostenpreis . 17200 *

Adolph Wlllstätter,
Kaiserstraße 70 .

* Hausschuhe M >
nur selbstgefertigte für Herren»Damen und Kinder in Tuch 90 Pf.,per Paar , Filz, Cord . Plüsch rc., allesmit Wintrrfutter find 30 —40 Pf .
billiger wie bei jedem Händler
nur im Hanfe selbst fortwährend
zu haben bei Joseph Rickei, Schuh¬
macher , Wilhelmstr. 2. 1742322

Klavierlampen
und

■# a a s ■

empfiehlt. 17597.3.1
X Um MH! , iMi SO »

Pianohandlung ,
Rüppurrerstraße 2, 2 Treppen.

Billig ! Wnig ! Billig !
2 halbfranzös. Bettstellen mit oder

ohne Betten , 1 Weißzengpfeiler , zwei-und einthürige Schränke , 1 schöner
ovaler , viereckige und runde Tische,1 guterhaltenes , aufgerichtetes Bett
für 30 M - , 1 gutnhaltencr Herd
sammt Rohr 2V M., 1 schöner Regu»
lateur , garanttrt gut, 12 M., 1 Schlaf»
Sopha , gepolsterte Sessel, 1 Konsol
mit Marmorplatte und Spiegelaufsatz
25 M ., 1 Kinderbettstatt, 1 Toiletten¬
tisch sammt Spiegel , 1 hocheleganter
Kinderwagen mit Summt - u. Rickel-
i ädern , beinahe neu , 1 Rad» und
anderer Mantel für ein Mädchen von
10—12 Jahren , beinahe neu , wegen
rückgängiger Heimch im Auftrag zu
verkaufen. 17607

Werderstraffe SV , 8. Stock.

Ärotzherzogs . JiüJtlirutßc
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 28. November 1898.4. Quartal. 12V. Abonn .- Vorstellung.
Galeoito .

Drama in drei Akten und einem Vor¬
viel von Josö Echegaray . AuS

dem Spanischen übersetzt von Paul
Lindau .

Regie: Herr Lange .
Personen :

Don Manuel . . . Hr. Mark.
Donna Julia,seine Frau Fr . Höcker .
Don Severo, Don Manuel'?

Bruder . . . . Hr. Wassermann .
Donna Mercedes, deffen

Ft au . Fr . Petzet.
Miguel , deren Sobn . Hr. Andresen.
Ernesto , Schriftsteller Hr. Höcker .
Die Wirthin . . . . Frl . Schwarz.
Ein Arzt . Hr. Kemps.
Zwei Herren.
Ein Diener . . . . Hr. Benedict .
Ort der Handlung : Eine
Residenz . Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 7,7 Ahr . Ende gegen 9 Ahr.
Aaff«-Kr»ff„u «g 8 Ahr.

Kleine Preis «.

Freitag den 29. November , 4. Quartal ,
131 . Abonnements- Vorstellung . Fra
Diabolo . Komische Oper in drei
Akten von Eugen Ecribr . Musik
von Auber .

Reiehshallen-Theater
Marienstr .16. Südftadt . Marienstr.16.

Direktion : Krtlgss .
Freitag de» 29 . Rovbr. 1805t

Dos gelobte £ani
Schwank in 3 Akten von Franz nntz

Paul Schönthan.
KaffenerSffunng ? '/, Uhr.« »fang 8 Uhr. 17887

> Me« Rttze« Waftrtgalni, —



SSlfTflt STttTTe.
Gasthaus und Weinrestaurant

„Zum silbernen Anker"
«aiferpratze 73.

Bekannten und Freunden thetle ich ergebenst mit , dah ich das
lütbekanntr

Gasthaus zum filbernen Anker
übernommen habe , und werde stet- bemüht sein , durch gute preis¬
würdige Küche » sowie speziell ff. Badische Weise meine
» erthen Gaste zufrieden zu stellen.

Um geneigten Zuspruch bittet
HochachtungsvollKarl Wickersheim .

Karlsruhe » im November 1895 . 17601 .2 . 1

GksGsts-Wjsllllllg und Empfthiuiiß.
Einem verehrt. Publikum von Ettlingen und Umgegend hierdurch die

ergebene Mitthrilung , daß ich das

Gasthaus „zur Krone“
dahier käuflich erworben und seit acht Tagen eröffnet habe. Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , meine werthen Gäste durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke zu jeder Zeit zufrieden zu stellen unter Zusicherung
guier reeller Bedienung. Um geneigten Zuspruch bittend» zetchne
17331.3,2 hochachtungsvoll

Karl Winter »
seither Gastwirth „zur Sonne“ in Rastatt .

Ettlingen , den 22 . November 1895.

<8eschästL -E » »psshlu,ig .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige ,

daß ichzu paffenden Weihnachtsgeschenken
PT 1 Holz - und Polster - Möbel

aller Art zu enorm billigen Preisen verkaufe : Büffets, Berligo,
Spiegelschränke, Schreibbureau, Schreibtische , Chiffonniere , Kommode ,
Gallerieschränke , polirte Tische, Büchergestelle , Schirm- und Handtuch¬
halter, Hausapotheken, Spiegel, Stühle, sowie ganze Wohn- und
Schlafzimmer-Einrichtungen.

Johann Gröb > Schreiner ,
17604 .5.1_ Zirkel 8 , Ecke der Kronenstraße .

ILLKaiserstratze Eingang rechts
beehre ich mich» hiermit ergebenst anzuzeigen und empfehle in her -

! vorragender und gediegener Auswahl :

MODERNE ZIMMERUHREN .
Goldene , silberne und Stahl -

TASCHENUHREN .
Spezialität : Prazifionstaschenuhren in Kälte und Wärme !
regulirt , eigenen Systems , sowie Genfer und Glashütter Uhren .

Damen -Uhren M . 12. — bis M . 400 .—.
Fabrikniederlage von

FEINEN GOLDWAAREN
und JUWELEN :

Brillautringe , Brillantbrosche» , Brillantohrringe , goldene Broschen «
Nrmbänder , Ringe , goldene Manschett- und Brustknöpfe, Colliers,

Uhrkette » rc. rc.
— — i Stets Eingang von Neuheiten . ^ —

1
. ' -STAUB

Hosuhrmachrr, Karlsruhe, 17019 .10 .5 1
154 Kaiferstraste , gegenüber der Grenadier-Kaserne .

Karlsruher Zuschneide-Schul
Augartenstratze 30 a.

Lehranstalt für Kerrenbekteiöung.
Einfaches Earresyftem , direkt nach Körpermaaßen , bietet

die größte Sicherheit, so daß auch ohne Anprobe ein gutsitzendes
Kleidungsstück hergestellt werden kann . 17551 .2 .2

Anmeldungen an Die Direktion .

praktMe Weihnachtsgeschenke
bietet mein autzerorderttlich großes Lager fertiger Wäsche.

Unter Anderem empfehle :
Damen - Hemden
Damen - Nachthemden
Damen - Beinkleider
Damen - Jacken
Damen - RScke

Uci
fß

k Stück Mk . 0,85 , 1 .— , 1 .20, 1 . 55 , 1 . 90 ,
k Stück M . 2 .— , 2 .50 , 2 . 90 , 3.40 , 4 .— ,
k Stück Mk . 1 . — , 1 . 35 , 1 . 60 , 1 . 85 , 2 . 20 ,
k Stück Mk . 1 .25 , 1 .45 , 1 .75 , 2 .— , 2.40 ,
k Stück Mk . 1 .— , 1.55 , 1.80 , 2 . 15 , 2 . 50 ,

Kinder - WMsche für jedes Alter, sämmtliche Artikel für Erstlinge .
Damen - Schurzen in allen Preislagen.

Besonders aufnierksam mache auf einen Posten großer Haushattungs -
schürzen in prima Zeugle, ä Stück 1 Mk.

Sämmtliche bei mir vorräthige Wäsche ist aus bestem Elsässer Hevckentuch
gefertigt, vollkommen im Schnitt und vorzüglich gearbeitet.

J . Goldschmidt ,
Wäschefabrlk , Auisstattnng ^ eiscliäft ,

74 Kaiserstrasse, am Marktplatz . 17570 .4 .1

Der laut notarieller FchMuug non 14. N00.
öffentlich bekannt gegebene Lagervorrath,

zcähtkiilhkilS nl -er Jos. Bodenmiller’sclien SiRfflrOnaffe
$ttr Aolnev Al -idevhall- Kaisenstr . 74

stammend , hat sich nunmehr bedeutmd verringert.
Um die Besthestände ,

nur elegante Herren - und Knobenkleider oller Art,
unter allen Umständen bis Weihnachten zu räumen, kommen dieselben

zu unerreicht billigen, streng festen Preisen
zum Ausverkauf. *^ 8

Niemand versäume diese austerordeutliche Kanfsgelegenheit .
17592 .2.1 ÜL .«

Weihnachten 1895 .
2 ^

Friedrich Bios,
<3 -xossli _ ZEZcflieferant ,

F. Wolfff & Sohns Detail ,
KaiserStrasse 104, Ecke der Herrenstrasse,

Karlsruhe

beehrt sich hiermit die stattgefundene Eröffnung seiner
mit allen Neuheiten der Saison ausgestatteten 17229 .4.2

Weihnachts- Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuch ergebenst einzuladen .

Mein neues illustrirtes Waaren -Verzeichniss wird
auf Verlangen gratis und tranco zugesandt .

Von jetzt ab bis nach den Feiertagen ist
mein Geschäft auch an den Sonntagen geöffnet.

"!DBE

Darlehen ,
Kapitalien ,

Hypotheken ,
I . und II .,

Baugelder ,

gegen und ohne Pfandsicherheit zu mäßigem
Zinsfuß u. günstigen Rückzahlungsbedingungen
sofort auszulrihcn . Vermittler verbeten .

Offerten befördert unter . Industrie " belegt
mit Rückporto der Verlag der Amtlichen

von ^

- 1 . 81
zu bekannt billigsten Preisen

bei 17010.15.5

J . Petry ,
fy

'
er

Kaiserstratze 151 ,
dem Museum gegenüber .

Das größteAukaafß Geschäft
l»m hiesige« Platze

von 14057*

M arkgrasrnstr . »S .
zahlt für Her « « - und Damenkleider ,
UutformSftücke , Schuhe und Stiefel ,
Bette « , MSdel io. rc. den höchste»
Preis . Gefl. schristlichen wiemündlichen
Offerten sehe mit Vergnügen entgegen .

Hsrrer-KausrikN
Hahnen 5 M ., Hennen 1 M .. sind

z« verkanfen . Leffingstraffe
4. Stock links. 17425.2.2 >
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